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Freie Flächen für den Feuerwehrstandort gesucht –
Der Reitclub Kronberg sorgt sich um seine Zukunft

Kronberg (hmz) – Alle sechs im Stadtpar-
lament vertretenen Fraktionen haben sich im 
Rahmen der im Kronberger Boten erschiene-
nen Sommerinterviews auch zur Standortfra-
ge der Freiwilligen Feuerwehr geäußert, die 
dringend einen neuen Standort zur Sicherung 
ihrer Einsatzfähigkeit und zur Verbesserung 
der Einsatzbedingungen benötigt. Darin sind 
sich alle Parlamentarier einig. Bislang gibt es 
noch keine detaillierten Planungen, aber von 
den anstehenden Beratungen über geeignete 
Flächen könnte der Reitclub Kronberg betrof-
fen sein. 

Hilfsfrist spielt wichtige Rolle
Die beiden Vorsitzenden, Bianca Bäcker und 
Gabi Wandjo, haben sich daher an Bürger-
meister König gewandt, der ihnen aus seinem 
Urlaub einen Brief geschrieben hat, dessen 
Inhalt auch dem Kronberger Boten vorliegt. 
Darin verdeutlicht er den Status quo und den 
sich daraus ergebenden Handlungsbedarf. Da 
die beiden Feuerwehrstandorte in der Hein-
rich-Winter-Straße und in Oberhöchstadt 
erhebliche technische Mängel aufweisen 
würden, zu deren Behebung die Stadt ver-
pflichtet sei, habe das seitens der Stadt beauf-
tragte Fachbüro beide Gebäude untersucht, 
ein Raumprogramm aufgestellt und daraus 
einen Flächenbedarf abgeleitet. Die Probleme 
ließen sich am derzeitigen Standort in der 
Kronberger Innenstadt nicht lösen und dies 
sei auch der Grund dafür, dass verschiede-
ne städtische Flächen in Innenstadtnähe auf 
ihre grundsätzliche Eignung hin untersucht 
würden. Dazu gehöre eben auch die im städt-
ischen Eigentum befindliche Fläche von rund 
5000 Quadratmetern hinter dem Ernst-Win-
terberg-Haus, die derzeit vom Reitclub Kron-
berg genutzt wird. „Neben der Größe und 
grundsätzlichen Eignung der Fläche spielen 
hier vor allem die Erreichbarkeit und die Ein-
haltung der gesetzlichen Hilfsfrist eine wich-
tige Rolle“, so Bürgermeister König in seinem 
Brief weiter.

Noch keine Ergebnisse
Die Ergebnisse des Fachbüros würden noch 
nicht vorliegen. Sollte sich daraus allerdings 
die grundsätzliche Eignung der Fläche er-
geben, müsse über die weitere Planung ent-
schieden werden. Für eine Bebauung der 
Fläche müsse ein Bebauungsplan aufgestellt 
und gegebenenfalls der Regionale Flächen-
nutzungsplan angepasst werden. Bürgermeis-
ter König betonte in seinem Schreiben an den 
Reitclub ausdrücklich, „dass er sich darauf 

verlassen kann, dass die Stadt Kronberg keine 
Planungen über den Kopf des Vereins anstellt 
und den Reitclub nicht ‚heimatlos‘ machen 
wird“. Wenn die Stadt tatsächlich konkre-
te Planungen für die vom Reitclub genutzte 
Fläche aufnehmen sollte, werde die Stadt 
mit dem Vorstand Gespräche führen und die 
„Frage der künftigen Unterbringung im Rah-
men des weiteren Planungsprozesses lösen. 
Für die weitergehenden Gespräche ist es noch 
zu früh, da die dafür erforderlichen Grund-
lagen noch nicht vollständig ermittelt sind.“ 
Dass es bei der Suche nach geeigneten Flä-
chen einen Zielkonflikt geben könnte, sehen 
auch die Fraktionen. Die SPD wünscht sich 
deshalb, dass der Magistrat die städtischen 
Gremien wie auch die betroffenen Anlieger, 
dazu zähle auch der Reitclub, zeitnah in den 
Prozess im Rahmen einer Bürgerversamm-
lung einbindet.
Die UBG kündigte an, den Magistrat bei der 
Standortbestimmung für die Feuerwehr zu 
unterstützen. Wichtig sei hierbei, dass der 
Brandschutz für alle Bürgerinnen und  Bür-
ger uneingeschränkt zur Verfügung stehe und 

Auswirkungen auf Dritte in die Überlegun-
gen einbezogen würden.

Machbarkeitsstudie abwarten
Die Grünen wollen die Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie abwarten, dann darüber be-
raten und eventuell anstehende Zielkonflikte 
gegeneinander abwägen. Für die CDU hat ein 

„bedarfsgerechter, moderner und attraktiver 
Standort für die Feuerwehr höchste Priori-
tät.“ Die FDP sieht eine gut ausgestattete und 
organisierte Feuerwehr von zentraler Bedeu-
tung und will auf „ein zügiges Vorankommen 
drängen“, und die KfB rät, Vorschläge und 
Zielkonflikte „sorgfältig zu betrachten und 
abzuwägen, um für möglichst alle Interessen 
eine gute Lösung zu finden.“ Die Würfel sind 
also noch nicht gefallen, aber im Reitclub 
sind sie besorgt. Aus Sicht von Bianca Bäcker 
und Gabi Wandjo gibt es für den Reitclub kei-
nen geeigneteren Platz. „Da ich in unmittel-
barer Nähe des Reitplatzes wohne, versorge 
ich den Club mit Strom und Wasser und auch 
die Schülerinnen und Schüler haben bei mir 
eine Anlaufstelle. Das ist sehr wichtig, da es 
sich um Minderjährige handelt, die durch die 
unmittelbare Nachbarschaft auch ein Sicher-
heitsangebot haben“, so Gabi Wandjo. Der 
Reitclub feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen und hat im Laufe der Jahre neben 
dem regulären Reitunterricht Therapieange-
bote entwickelt, auch für inklusive Reitgrup-
pen. Aus Sicht des Vorstands wurde damit ein 
großer Mehrwert geschaffen.

Schreiben an die Fraktionen
Darauf machte der Reitclub in einem Schrei-
ben, das an alle sechs Fraktionen verschickt 
wurde, aufmerksam. Genau wie auf die ge-
meinnützige, ehrenamtliche Tätigkeit der 
Vereinsmitglieder. „Uns geht es im Reitschul-
betrieb um die Förderung des Selbstvertrau-
ens, der sozialen Fähigkeiten, um Organisa-
tion und Struktur. Der Brief endet mit einer 
Einladung an alle Fraktionen, den Reitclub zu 
besuchen und sich an Ort und Stelle ein Bild 
von der geleisteten Arbeit zu machen. „Wir 
wollen, dass unser Anliegen gehört wird und 
wir an den Verhandlungen beteiligt werden. 
Durch die Unsicherheit und unsere ungeklär-
te Zukunft an diesem Standort bricht uns die 
finanzielle Unterstützung weg. Die brauchen 
wir aber dringend, um neue Pferde anschaf-
fen zu können. 
Das trauen wir uns aber nicht, weil wir es 
nicht verantworten können. Um das alles fi-
nanziell zu ermöglichen, braucht es genügend 
Auslastung und die dazugehörigen Pferde, die 
aber aus den genannten Gründen fehlen. Der 
Reitclub gerät so in eine Schieflage. Das kön-
nen wir uns nicht leisten.“
Die Standortfrage für die Freiwillige Feuer-
wehr ist weiterhin ungeklärt und bis zu einer 
Entscheidung dürfte noch viel Zeit ins Land-
gehen. 

Der Reitclub fürchtet um seine Anlage aufgrund der derzeit noch ungeklärten Situation. � Fotos: Muth-Ziebe
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do.	 17.08.	 	
			 
		
Fr.	 18.08.	  	
			 
		
Sa.	 19.08.	  	
			 
		
So.	 20.08.		
			 
		
Mo.	 21.08.		
			 
		
Di.	 22.08.	  	
			 
		
Mi.	 23.08.	
		
		

Burg-Apotheke
Frankfurter Straße 7, Königstein
Tel. 06174/955650
Pinguin-Apotheke
Avrilléstr. 3, Schwalbach
Tel. 06196/83722
Hof-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 16, Kronberg
Tel. 06173/79771
Rats Apotheke
Borngasse 2, Kronberg
Tel. 06173/61522
Taunus-Apotheke
Friedr.-Ebert-Str. 4, Schwalbach
Tel. 06196/86070
Kur-Apotheke
Alleestraße 1, Bad Soden
Tel. 06196/23605
Apotheke am Kreisel
Bischof-Kallerstr. 1A, Königstein
Tel. 06174/9929140

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr. � Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Ein italienischer Abend, der nicht typischer hätte 
sein können – 30 Jahre Freundschaft

Kronberg (hmz) – Einen italienischen 
Opernabend hatte wohl niemand erwartet 
und so geriet der eigentliche Anlass, die Feier 
zum 30-jährigen Bestehen der Partnerschaft 
zwischen Kronberg und Porto-Recanati, fast 
zu einer Nebensache. Vittorio Solazzi, ein 
Sänger aus Porto Recanati, Eva Hubertse-
Hartmann und Diana Naatz, beide Sänge-
rinnen der Künstlerakademie Schwalbach, 
entführten die Gäste mit ihrem Belcanto und 
Repertoire bekannter Arien in die zauberhaf-
te Welt der Oper. Begleitet wurden sie vom 
Pianisten Alexander Schawgulids. Und um 
das italienische Moment noch zu vertiefen, 
moderierte Roberto Cappelluti, Redakteur 
und Moderator beim Hessischen Rundfunk, 
unter anderem für die Lifestyle-Unterhal-
tungssendung „Main-Line“, die TV-Sendung 
„Music-Hall“ und für die TV-Sendung „Yo“, 
mit Temperamento italiano den Abend. 
 

Mit dieser Partnerstadt verbinden die Kron-
bergerinnen und Kronberger außer einer 
herzlichen Freundschaft viele Erinnerungen 
an Urlaub, Wohlfühlen, Genießen und gutes 
Essen. Und mehr noch – an die italienische 
Gelassenheit des dolce vita. Auch wenn es 
ein strapaziertes Klischee ist, beim offiziel-
len Festakt zum Jubiläum im Haus Altkönig 
war es eben da, das Gefühl der Lebensfreude 
und guten Laune. Die rot-weiß-grüne Deko-
ration auf den Tischen und die entsprechend 
farbigen Scheinwerfer an den Wänden – jeder 

wusste auf Anhieb, das wird keine steife An-
gelegenheit.
Musikalisch wurden die Gäste vom Musik-
verein und einer Kapelle aus Porto Recanati 
eingestimmt und obwohl es später ausgespro-
chen wurde, zeigte sich schon jetzt: Über die 
Jahre ist eine enge Verbindung entstanden. 
Wie ernst es den beiden Partnerschaftsverei-
nen damit ist, zeigten auch die Bemühungen, 
die Begrüßungsreden in der jeweils anderen 
Landessprache zu verfassen und sie auch vor-
zutragen. Fleißig geübt hatten Bürgermeister 
Christoph König, Stadtverordnetenvorsteher 
Andreas Knoche, Bürgermeister Signore An-
drea Michelini sowie die beiden Vorsitzenden 
der Partnerschaftsvereine, Gabi Gelbert und 
Ricardo Rovanzani. Bürgermeister König be-
grüßte neben den beiden italienischen Ehren-
vorsitzenden Giovanni Rovazzani und Elvira 
Pasqualini auch den Kronberger Ehrenvorsit-
zenden Alan Vogl und die zweite Vorsitzende 
Beate Puljanic. Ebenso Dr. Ursula Philippi 
und ihre Vertreterin Camilla Burk (Partner-
schaftsverein Ballenstedt), Stefan Nauheim 
und Steffi Schibbe-Albair (Partnerschafts-
verein Le Lavandou) und Dr. Barbara Rei-
mer mit ihrer Stellvertreterin Jutta Schrodt 
(Partnerschaftsverein Aberystwyth). Andreas 
Knoche erinnerte noch einmal an die Anfän-
ge der Städtepartnerschaft, die in die 1980er 
Jahre zurückreichen. Erste Kontakte knüpf-

ten die Fußballer der SG Oberhöchstadt. Im 
Sommer 1983 organisierte Max Rommel, Ei-
gentümer eines Feriendorfs in Porto Recana-
ti, ein Freundschaftsspiel zwischen dem Fuß-
ballverein und den Gästen aus Oberhöchstadt. 
Fünf Jahre später wurde der Freundeskreis 
Porto-Recanati-Kronberg gegründet und wei-
tere vier Jahre später beschlossen die beiden 
Städte ihre Verschwisterung. Im Jahr 1994 
wurde der bis dahin namenlose Platz im Zen-
trum von Oberhöchstadt nach der Partner-
stadt benannt. 
Bürgermeister König erinnerte sich „gerne 
an die Fahrten der Kronberger Jugendfeuer-
wehren nach Italien in den neunziger Jahren 
mit Besuchen zum Beispiel in einer Nudel-
fabrik und der Höhle von Frasassi. Alle wa-
ren wundervolle Gastgeber – auch wenn sie 
sich darüber wunderten, dass die verrückten 

Deutschen im Oktober noch im Meer bade-
ten.“ Andreas Knoche übernahm dann den 
„staatsmännischen“ Teil: „Gerade in der 
heutigen Zeit, in der es Europa mehr denn je 
zu verteidigen gilt, ist es umso bedeutender, 
den europäischen Gedanken zu fördern und 
zu stärken. Nur ein geeintes, starkes Europa 
kann sich in einer globalisierten Welt behaup-
ten und die Herausforderungen unserer Zeit 
gemeinschaftlich bestehen.“ Das Fundament 
Europas seien Frieden, Freiheit und Demo-
kratie. Alle seien dazu aufgerufen, diese Wer-
te zu leben und zu verteidigen, mit Leiden-
schaft und Courage. 
Andrea Michelini betonte, dass der „erfolg-
reiche Weg fortgesetzt und verstärkt werden 
soll. Ich gehe davon aus, dass die Freund-
schaft in den folgenden Jahren vertieft wird.“ 
Und Gabi Gelbert ergänzte: „Wir erfüllen die 
Worte Frieden, Toleranz und Wertschätzung 
mit Leben. Es ist unser Wunsch und Wille und 
die Entschlossenheit, weiter zu wachsen und 
der Jugend ein Vorbild zu sein. Beide Vereine 
sind sich darin einig, dass die Jugend für die 
langlebige Zukunft der Partnerschaftsvereine 
wichtig ist.“ 

Derartige Feiern sind immer auch ein Anlass, 
langjährige Mitglieder zu ehren: Antonio  
Cescon, immer ansprechbar und hilfsbereit. 
Er übernimmt alle Transporte für die Märkte 
und hilft beim Auf- und Abbau. Viele Reisen 
hat er mit vorbereitet. Inge Eiser, Gerti Kurth 
und Anton Kunkel waren mit ihren Fußball-
kindern in der „Gründerzeit“ dabei, Brigitte 
Möller, von der ersten Stunde an Geschäfts-
führerin des Vereins, Karin Schölzel, die  
immer ansprechbar war, und Reiner Stein,  
der Erste Vorsitzende des Vereins „Freundes-
kreis Porto Recanati“.

Immer unterstützend an seiner Seite sei-
ne Frau Heike Stein. Und Anne Vogl, sie 
ist unermüdlich für den Verein im Ein-
satz und auch sie hat Italienisch gelernt, 
wie einige andere Vereinsmitglieder auch.  
In Kronberg wird die Devise „Vereine für 
Vereine“ beispielhaft durchgesetzt und so war 
wieder das Service-Team vom Altstadtkreis 
im Einsatz. Das war das diesjährige Thäler 
Kerbepärchen Tina Weidmann und Claudius 
Jess auch, die bei offiziellen Anlässen dabei 
sind, ebenso wie die Kronberger Rittergarde. 
Nach diesem gelungenen Abend bleibt nur 
noch zu sagen: arrivederci amici.

Deutsch-italienische Freundschaft: rechts im Bild Klaus Temmen � Fotos: privat

Giovanni Rovazzani und Elvira Pasqualini

Eva Hubertse-Hartmann und Diana Naatz

Roberto Cappelluti und sein Vater Giovanni

Brigitte Möller ist seit der ersten Stunde  
Geschäftsführerin des Vereins. Neben ihr  
Roberto Cappelluti

Gabi Gelbert, Vorsitzende des Vereins, be-
grüßte die Gäste in deutscher und italieni-
scher Sprache.  

Taschenbuch
„Das Land der Anderen“ von Leila Slimani  
BTB, 13 Euro
Mathilde, eine junge Elsässerin, verliebt sich 
am Ende des zweiten Weltkriegs in Amine 
Belhaj, einen marokkanischen Offizier, der 
in der französischen Armee dient. Die beiden 
heiraten und ziehen nach Marokko, wo sie am 
Rand des Atlas Gebirges einen abgelegenen 
Hof, den Amine von seinem Vater geerbt hat, 
bewirtschaften. Doch der karge Boden wirft 
kaum Ertrag ab und zwingt so die selbstbe-
wusste und freiheitsliebende Mathilde zu 
einem einfachen Leben. Mathilde hat bald 
zwei Kinder, Aischa und Selim, die sie in ei-
ner Gesellschaft heranwachsen sieht, in der 
eine Verbindung zwischen einem Araber und 
einer Französin nicht vorgesehen ist. Die Fa-
milie leidet nicht nur unter dem alltäglichen 
Rassismus der französischen Kolonialgesell-
schaft, sondern auch unter der Ablehnung der 
einheimischen Bevölkerung. Ab 1953 regt 
sich in Marokko die Unabhängigkeitsbewe-
gung, was die Situation für die Familie zu-
spitzt. Den Franzosen gegenüber gibt Amine 
den treuen Armeeangehörigen, während sein 
Bruder für die Befreiung kämpft und in ihm 
nur den Verräter sieht. Einmal pfropft Ami-
ne aus Spaß für seine Tochter Aischa einen 
Zitronenschößling auf einen Orangenbaum: 
„Wir sind wie dein Baum, halb Zitrone, halb 
Orange. Wir gehören zu keiner Seite.“ Die 
Früchte sind bitter und ungenießbar.
Die Geschichte, die Leila Slimani erzählt, ist 
die ihrer eigenen Familie. Die Autorin wurde 
1981 in Rabat geboren, wuchs in Marokko 
auf und studierte in Paris, wo sie bis heute 
lebt. Ihre Bücher wurden preisgekrönt, unter 
anderem mit dem Prix Goncourt für den Ro-
man „Dann schlaf auch du“. Salman Rushdie 
urteilte über „Das Land der Anderen“: „Man 
fiebert unweigerlich mit der Familie mit. Ein 
überwältigender Roman von einer zu Recht 
hochgefeierten Autorin.“ Diesem Urteil 
möchten wir uns ohne Weiteres anschließen.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Buchtipp
Aktuell

Mitmach-Zirkus 
„Hallöchen“ 

übt Vorführung ein
Kronberg (kb)–Im Rahmen des Landes-
programms „Aufholen nach Corona für 
Kinder und Jugendliche“ findet in den 
Sommerferien ein besonderes Ferienan-
gebot für Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren statt. In Kooperation mit 
dem Mitmach-Zirkus „Hallöchen“ wird 
bis 18. August eine Zirkuswoche in der 
Taunushalle durchgeführt. Sie bietet 
Spiel- und Übungszeiten von 9 bis 15 Uhr 
und am Ende der Woche findet eine öf-
fentliche Zirkusaufführung statt. 
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Die „hannemanns“ spielen ein Mörderstück – 
Eindrücke aus der laufenden Probenarbeit

Kronberg (hmz) – Die „hannemanns“ ste-
cken mitten in den Proben für eine sehr hin-
tersinnig amüsante Krimikomödie, die außer 
einem überraschenden Inhalt eine nicht min-
der spannende Entstehungsgeschichte hat. 
Acht Krimiautoren mit dem Namen „Die 
Acht“ haben sich vorgenommen, zu acht in 
acht Tagen ein Theaterstück zu schreiben. Ob 
es nun ein Zufall ist oder nicht: gespielt wird 
es von acht Personen. Die Autorinnen und 
Autoren Peter Godazgar, Carsten Henn, Ka-
thrin Heinrichs, Jürgen Kehrer, Ralf Kramp, 
Tatjana Kruse, Sandra Lüpkes und Sabine 
Trinkaus haben auf diese Weise bereits zwei 
Romane veröffentlicht. Ihr Stück „Halbpen-
sion mit Leiche“ wird von Theatergruppen 
wegen seiner spitzfindigen Unterhaltsamkeit 
gerne aufgeführt: der ideale Stoff also für die 
„hannemanns“.
Ein Probenbesuch bei den Protagonistinnen 
und Protagonisten: Unter der Regie von An-
drea Becker und Anette Modanese entwickelt 
sich das Stück allmählich zur Aufführungs-
reife. Was vor dem Publikum dann perfekt in 
Szene gesetzt abläuft, ist das Ergebnis mona-
telanger Vorbereitung. Die erste Aufgabe der 
Regisseurinnen besteht zunächst darin, sich 
Gedanken darüber zu machen, wie die Ko-
mödie szenisch umgesetzt werden kann. Was 
bisher nur geschriebener Text war, soll nun 
gesprochen werden. Steht endlich die Rohfas-
sung, beginnen die Darsteller damit, ihre Rol-
len einzustudieren, ihre Verhaltensweisen den 
vorgegebenen Charakteren anzupassen und 
damit quasi in eine zweite Haut zu schlüpfen. 
Dann werden die Texte einstudiert und bei der 
Probe zeigte sich, dass die Darstellerinnen 
und Darsteller Passagen gerne frei interpre-
tiert haben, es galt das gesprochene Wort. „Im 
Spielverlauf können wir dann sehen, welche 
Rolle am besten zu jemandem passt, sonst 
wirkt es steif und hölzern“, so Andrea Becker 
mit einer mustergültigen Geduld.  Das heißt, 
dass sich die beiden Frauen zuvor Gedanken 
machen mussten, wer zu welcher Rolle passt. 
In Katrin Lena Greiner, Elke Grünhagen, 
Karin Krantz, Edgar Laudes, Heiko Scheu-

rich, Dagmar Sill, Carmen Töpfer und Jürgen 
Völger haben sie genau die richtigen „Typen“ 
gefunden. Die Souffleuse ist Gisela Werner. 
Zum Inhalt, wobei nicht zu viel verraten 
werden soll, das Überraschungsmoment ist 
schließlich gewollt: Eine Selbsthilfegruppe 
für Mörder? Kann es das geben? Keine Frage 
für die Autoren, schließlich verdienen alle ei-
ne zweite Chance. Angeführt von der ehema-
ligen Bardame Pretty stürzen sich der chole-
rische Horst, die versponnene Jayashree, der 
putzwütige Ingolf und das tüddelige Tantchen 
in ihr größtes Abenteuer: die Eröffnung der 
Pension „Fünf im Glück”. Sie verfügen über 
keinerlei Fachkenntnisse und überspielen das 
mit viel Fantasie und Enthusiasmus. Daraus 
entstehen skurrile Situationen in dichter Ab-
folge.
Bei der Probe, diesmal im Herbert-Alshei-
mer-Saal in Oberhöchstadt, musste improvi-
siert werden. Die Räume, in denen sich alles 
abspielte, waren nur imaginär. Keine leichte 
Aufgabe, immer zu wissen, wo der Platz war, 
auf dem jeder zu stehen hatte. 
Im Stück ist da der viel zu kleine Speisesaal 
und es wird deutlich, dass es auch mit der 
Buchführung nicht zum Besten steht. Aber 
trotzdem hofft diese eigenartige Truppe auf 
fünf Sterne vom Hotelverband. Dann checkt 
als erster Gast ausgerechnet die Psychologin 
der Selbsthilfegruppe ein. Aber nicht, um 
sich zu erholen, sondern um ihren unbedarf-
ten Mann loszuwerden. Sie glaubt sich in der 
Pension genau richtig, schließlich kennt sie 
die Vita ihrer Patienten und will sie für sich 
nutzen. Als dann auch noch die Hotelprüferin 
auf den Plan tritt, eskaliert die Situation. Was 
die „Acht“ auf der Bühne unbedingt vermei-
den wollen, ist ein Rückfall in ihre mörderi-
sche Vergangenheit
Die ersten Aufführungen werden am 14. Ok-
tober im Bürgerhaus Glashütten und am 15. 
Oktober in der Liederbachhalle in Liederbach 
sein. Am 11. November spielen die „hanne-
manns“ um 20 Uhr und am 12. November um 
16.30 Uhr jeweils in der Kronberger Stadt-
halle. 

Die beiden Regisseurinnen: Andrea Becker und Anette Modanese               Fotos: Muth-Ziebe

Die „hannemanns“ sind mitten in den Proben für ihr neues Stück. Das Publikum darf ge-
spannt sein.
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Wir sorgen
seit 169 Jahren

für besten
Schlaf!

GUTEN MORGEN!
Unsere Schlafexperten

beraten Sie gerne, wie Sie
ausgeruht in den Tag starten.

Music-Academy-Ortega
Für Kronberg und Umgebung 

Beratung und Probeun-
terricht für Kinder und 

Erwachsene, bei Vorhan-
densein eines Instrumentes 
kostenlos, für Anfänger und 

Fortgeschrittene.
Instrumente: Klarinette, Saxo-

phon, Percussion cubana, 
Klavier, Keyboard, Bass elekt-
rische und akustische Gitarre.
Projekt Leitung: L. F. Ortega

Kontakt zur Zeit: 
0175 / 826 11 37

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre BeilageIhre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 240 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

Ausbildungsstart in der WELLERGRUPPE 
mit über 200 jungen Damen und Herren

Berlin, 10. August 2023 
 
•  WELLERGRUPPE begrüßt 205 Auszubildende in 

8 verschiedenen Ausbildungsberufen an insgesamt 
34 Standorten.

•  Seit über 40 Jahren ist die Ausbildungsarbeit in der 
WELLERGRUPPE eine Herzensangelegenheit.

•  Burkard Weller freut sich, die Auszubildenden auf ihrem Karriereweg zu begleiten.

Die vergangene Woche war für die WELLERGRUPPE Holding SE & Co. KG wieder eine ganz besondere. 
Pünktlich zum deutschlandweiten Ausbildungsstart begrüßte das Unternehmen mit Hauptsitz in Berlin und 
ihren beiden Brands AUTOWELLER und B&K an insgesamt 34 Standorten 205 Auszubildende, welche ihren 
ersten Schritt in eine ereignisreiche Arbeitswelt gemacht haben. Dabei bietet die WELLERGRUPPE ihren 
neuen Auszubildenden 8 verschiedene Ausbildungsberufe in kaufmännischen und gewerblich-technischen 
Bereichen an.

Die Ausbildungsarbeit ist in der Unternehmenskultur der WELLERGRUPPE fest verankert. Seit über 40 Jah-
ren begleitet das Unternehmen seine Auszubildenden auf ihrem Weg in eine erfolgreiche Zukunft und bietet 
dabei in den verschiedenen Ausbildungsberufen die nötige Expertise und die Leidenschaft, welche mit dem 
Team und dem Automobil verbunden wird. So wird den jungen Menschen eine bestmögliche Ausbildung 
gewährleistet. Mit dem Start von 63 neuen Auszubildenen bei AUTOWELLER und 142 bei B&K verfügt die 
WELLERGRUPPE über mehr als 400 junge Menschen in den verschiedenen Ausbildungsberufen.

Trotz der unterschiedlichen Ausbildungsberufe haben die neuen Auszubildenden vieles gemeinsam. Zum ei-
nen bringen sie den Willen und die Motivation mit, sich persönlich und fachlich weiterzuentwickeln und zum 
anderen erhielten alle nach dem herzlichen Willkommensempfang in den Filialen einen Rundgang sowie das 
exklusive Willkommenspaket, damit dem Start in das Berufsleben auch nichts mehr im Wege stehen konnte.

Die Ausbildung ist in der WELLERGRUPPE nicht nur ein Wort, sondern eine Herzensangelegenheit. Gerade 
in Zeiten des Fachkräftemangels und den Herausforderungen der Elektromobilität sind Auszubildende die 
Zukunft der Automobilbranche. „Schon heute sind viele unserer ehemaligen Azubis als Salesmanager, Team- 
sowie Filialleiter bei unseren Marken B&K und AUTOWELLER tätig. Dies ist ein Beweis dafür, dass Fleiß und 
Motivation bei uns vielfältige Karrieremöglichkeiten eröffnen. Daher sind wir glücklich, unsere Azubis auf 
ihrem Weg zu begleiten.“, erklärte der geschäftsführende Gesellschafter Burkhard Weller. 

Ansprechpartner:  

WELLERGRUPPE Holding SE & Co. KG   
Maximilian Timmermanns – Assistent der Geschäftsführung  
Franklinstraße 26A, 10587 Berlin, Tel.: 0151 14 65 44 55, E-Mail: timmermanns@wellergruppe.de

  

Ein Teil unserer heutigen  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai
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Sommerinterview – Zehn Fragen an die UBG
Stadtbus-Ausschreibung:
Gibt es eventuell eine Verlängerung des 
bestehenden Vertrags mit Blick auf die 
Weiterentwicklung von Elektro- oder Was-
serstoffbussen und wie sehen künftig die 
Bedienungs-Modalitäten insbesondere des 
Spät- und Wochenendbetriebs aus?

Der UBG ist die Förderung und die Nutzung 
des Öffentlichen Nahverkehrs in Kronberg 
sehr wichtig. 2001 hat sie den ersten Stadtbus 
auf den Weg gebracht. Zum Start wurden fünf 
Streckenlinien in Kronberg befahren, aktuell 
sind es drei.
Wir wünschen uns eine Erweiterung der Bus-
linien auf die Randgebiete Kronbergs sowie 
zum Kreiskrankenhaus Bad Soden. Zusätz-
lich wird eine Ausweitung der Betriebszeiten 
zum Beispiel an Wochenenden und Feierta-
gen sowie grundsätzlich längere Betriebs-
zeiten (Spätdienst) benötigt, um eine bessere 
Nutzung der angebotenen Buslinien zu er-
reichen. Hierfür werden wir im Kronberger 
Stadtparlament Mehrheiten suchen.

Verbesserung des Radwegenetzes:
Wo sind die Möglichkeiten und Grenzen der 
Ausweisung alternativer Wegeverbindun-
gen, zum Beispiel in Richtung Kronberg-
Süd durch den Minnholzweg und die Wes-
terbachstraße, oder nach Bad Soden durch 
den Schwalbacher Wald?

Die UBG setzt sich für eine umweltgerechte 
Stadtentwicklung ein. Uns ist es wichtig, dass 
es ein Miteinander im Straßenverkehr gibt. 
Dazu gehört der Abbau von Hindernissen 
genauso wie der Ausbau von Radwegen und 
ausreichenden Fahrradständern.
Die deutlich zunehmende Anzahl an Fahrrad-
fahrern und deren besonderes Schutzbedürf-
nis im Verkehrsraum erfordern noch einige 
Maßnahmen. Es gibt im Stadtgebiet viele 
gefährliche und unübersichtliche Streckenab-
schnitte. Besonders gefährlich wird es immer 
an den Schulen, wenn die Schüler*innen und 
Eltern unterwegs sind.
Nur mit einem erweiterten Angebot an Rad-
wegen und dem damit verbundenen öffent-
lichen Nahverkehr können wir in Kronberg 
unsere Verkehrssituation weiter entschärfen.
Wir setzen auf eine interkommunale Zusam-
menarbeit im Bereich des Radwegenetzes 
(Beispiel Kronberg Schafhof / Bad Soden), 
um eine schnelle Umsetzung zu erreichen.

Doppelhaushalt 2024/2025:
Was stellen die Fraktionen zur Disposition, 
wenn Einsparungen erforderlich werden? 
Würden zum Beispiel Umfeldgestaltung 
und Fahrradgarage am Bahnhof zur Dis-
position gestellt?

Grundsätzlich halten wir nichts davon, heu-
te schon Kommentare zum Doppelhaushalt 
2024/25 abzugeben, der noch in Abstimmung 
ist. Für uns stehen die Fahrradgarage und 
Umfeldgestaltung am Bahnhof nicht zur Dis-
position. Unsere Prioritäten im kommenden 
Haushalt liegen bei der Festlegung der Feu-
erwehrstandorte, auf energetischen Sanierun-
gen sowie bezahlbarem Wohnen. Sobald der 
kommende Doppelhaushalt eingebracht wird, 
werden wir uns intensiv mit allen Projekten 
und Zielsetzungen auseinandersetzen.
Sind Einsparungen erforderlich, werden wir 
uns zu gegebener Zeit äußern.

Ortskernentwicklung in den drei Stadttei-
len:
Wo sehen die Fraktionen Handlungsbe-
darf?

Die Entwicklung der Stadtteile sehen wir 
dank des ehrenamtlichen Engagements der 
Kronberger Bürger auf einem guten Weg. 
Eine intensivere Bepflanzung der städtischen 
Flächen würde das Stadtklima verbessern.
Im Folgenden nehmen wir auf die unter-
schiedlichen Ortskerne Bezug:
Kronberg: Hier ist die größte Herausforde-
rung die Belebung des Berliner Platzes. Durch 
die enorme Hitzebelastung im Sommer ist 
ein Verweilen auf dem zentralen Platz kaum 
möglich. Im Schulgarten sollte man über das 
Einleiten von Oberflächenwasser in den Un-
tergrund mit Möglichkeiten der Verdunstung 
in Trockenzeiten (Schwammstadtprinzip) 
nachdenken. Gemeinsam mit der Einrichtung 
von schattigen Sitzmöglichkeiten kann diese 
Maßnahme die Situation verbessern.
Schönberg: Hier brauchen wir mehr Einkaufs-
möglichkeiten im Ortskern. Es ist zu prüfen, 
ob zum Beispiel ein weiterer Wochentag für 

den Wochenmarkt sowie dessen Angebotser-
gänzung um einen Bäcker möglich ist.
Oberhöchstadt: Es muss gewährleistet blei-
ben, dass die Einzelhändler weiterhin eine 
attraktive Infrastruktur vorfinden, z.B. Fahr-
radständer, Busanbindung und Parkplätze (die 
zurzeit überwiegend von einem Einzelhändler 
gestellt werden).
Wir erhoffen uns durch Herrn Greilach 
(Stadtmarketing & Wirtschaftsförderung) für 
die einzelnen Ortsteile weitere Ideen, bei de-
ren Bewertung und Umsetzung die Ortsbeirä-
te frühzeitig eingebunden werden.
Eine Ausweitung des Nahverkehrs erleichtert 
es den Bürgern, die drei Ortskerne mit ihren 
vielen unterschiedlichen Angeboten zu errei-
chen und diese zu nutzen.

Entwicklungskonzept für Gewerbeflächen: 
Welche Chancen und Risiken verbinden 
sich mit dem angekündigten Weggang von 
Procter & Gamble?

Kronberg ist auf dem richtigen Weg, wenn 
die Gewerbeflächen attraktiv ausgebaut und 
alle Ziele für Klimaschutz und Nahmobilität 
entsprechend einbezogen werden. Es ist noch 
nicht bekannt, um welche Gebäude / Flächen 
es sich bei der angekündigten Abwanderung 
von Teilen des Betriebes „Procter & Gamb-
le“ am Standort „Braun“ handeln wird. Daher 
möchten wir uns dazu auch nicht spekulativ 
äußern.
Unserer Meinung nach dürfen nicht nur Ge-
werbeflächen im Bestand betrachtet, sondern 
es sollte auch die Erschließung neuer Gewer-
beflächen berücksichtigt werden. Eine Stand-
ortanalyse mit Einbeziehung von Verkehrslo-
gistik, Umweltschutz und dem schonenden 
Umgang mit vorhandenen Ressourcen halten 
wir hierbei für wichtig.
Ob das eine entsprechende Nutzung nach sich 
zieht, wird die Zeit zeigen. Dennoch lassen 
sich dadurch Voraussetzungen für neue Ge-
werbeflächen schaffen.

Eine Chance für den Ersten Stadtrat:
Muss sich vielleicht auch „die Politik“ än-
dern, damit der neue Erste Stadtrat eine 
Chance hat, die anstehenden Projekte vor-
anzubringen? Und wenn ja, wie?

In unserer Stadt stehen große Aufgaben an 
(z.B. Baufeld V, Bahnhofsumfeld, Gelände 
Altkönigblick, Feuerwehr). Der ausgeschie-
dene ehemalige Stadtrat Herr Siedler hat eini-
ges davon auf den Weg gebracht und fachlich 

gut begleitet.
Unserer Ansicht nach muss sich nicht „die 
Politik“ ändern, sondern diejenigen, die sie 
machen. Das heißt konkret: Alle Fraktionen 
stehen hinter gemeinsam getätigten Beschlüs-
sen. Nur so können sie umgesetzt werden.
Für den neuen Ersten Stadtrat wird es so 
leichter, die anstehenden Aufgaben zu meis-
tern. Wir werden Herrn Wolf auf diesem 
anspruchsvollen Weg gerne konstruktiv be-
gleiten und freuen uns auf eine gemeinsame 
pragmatische Zusammenarbeit.

Baufeld V am Bahnhof:
Parkraum versus Wohnraum – wie kann 
das bedarfsgerecht gelöst werden?

Seit 1996 ist die Wohnbebauung am Bahnhof 
bereits eines der Hauptthemen im Kronberger 
Stadtparlament. Jetzt muss endlich die Um-
setzung kommen.
Seit unserem gemeinsamen Antrag aus 2017 
mit CDU und SPD hat sich die Welt und 
Kronberg weiterentwickelt. Sowohl die Ar-
beitsweise (Homeoffice) als auch das Umwelt-
bewusstsein hat sich verändert. Die Bürger 
fahren unter anderem mehr Rad beziehungs-
weise nutzen öffentliche Verkehrsmittel.
Wir wollen bezahlbaren Wohnraum ohne den 
dazugehörigen Parkraum zu vernachlässigen, 
sehen jedoch keine Notwendigkeit im großen 
Stil P+R-Parkplätze zu schaffen.
Kreativen Ideen, wie den Ausarbeitungen der 
Architekturstudent*innen der Frankfurt Uni-
versity of Applied Sciences, steht die UBG 
immer offen gegenüber.

Projekt „Panzernashorngehege Opel-Zoo“:
Gibt es die politische Bereitschaft, das Pro-
jekt durch einen städtischen Zuschuss zu 
fördern und falls ja, in welchem Umfang?

Der Opel-Zoo ist neben der Burg, der Ma-
lerkolonie und dem Casals Forum eine der 
Kronberger Attraktionen. Wir begrüßen die 
konsequente Neuausrichtung des Opel-Zoos 
zur artgerechten Tierhaltung. 
Die UBG steht dem Projekt positiv gegenüber 
und kann sich einen einmaligen Zuschuss 
hierzu vorstellen, sofern dies die Haushalts-
lage erlaubt.

Zukünftiger Standort für die Freiwillige 
Feuerwehr Kronberg:
Gibt es Lösungsvorschläge für den zu er-
wartenden Zielkonflikt mit dem Reitclub 
Kronberg? Wie würden diese aussehen?

Bürger benötigen den freiwilligen, ehrenamt-
lichen Einsatz der Feuerwehrleute, von denen 
einige auch die Arbeit der UBG unterstützen. 
Die Arbeit der Feuerwehr in Kronberg ist für 
uns von herausragender Bedeutung. Unser 
Gemeinwesen und unsere Bürger können ih-
ren freiwilligen ehrenamtlichen Einsatz nicht 
hoch genug schätzen. Dafür sind wir dankbar.
Die UBG wird den Magistrat bei der Stand-
ortbestimmung für die Feuerwehr unter-
stützen. Rechtliche Regelungen bieten da-
bei leider wenig Gestaltungsspielraum, bei 
der Verortung. Wichtig ist hierbei, dass der 
Brandschutz für alle Bürger uneingeschränkt 
zur Verfügung steht und Auswirkungen auf 
Dritte in die Überlegungen einbezogen wer-
den. Erst wenn dieser Standort feststeht, kön-
nen wir dazu Stellung nehmen.

Zukünftige Klimapolitik:
Wie könnte eine ideale Wärmeplanung für 
Kronberg aussehen?
Die Stadt Kronberg geht mit gutem Beispiel 
voran. Sie hat ein integriertes Klimaschutz-
konzept sowie kürzlich die Erstellung einer 
„freiwilligen“ Wärmeplanung beschlossen. 
Der Gesetzgeber verlangt eine Wärmepla-
nung von Kommunen erst ab 20.000 Einwoh-
nern. Nach unserem Verständnis wird es „die 
eine“ ideale Wärmeplanung für Kronberg 
nicht geben. Grundsätzlich sehen wir die 
von Energielieferanten unabhängige Energie-
versorgung als beste Lösung an. Das heißt, 
Energie durch Eigenerzeugung. Die UBG 
priorisiert die Nutzung von oberflächennaher 
Geothermie (bis zu 400 Meter Tiefe) in Ver-
bindung mit Wärmepumpen. Idealerweise er-
folgt die Stromerzeugung durch eigene Pho-
tovoltaikanlagen (Dach-/Balkonsolar). Die 
beschlossene Erstellung der Wärmeplanung 
durch die Stadt Kronberg wird dies für die 
Bürger konkretisieren.
Seit Jahren schon setzt sich die UBG für 
den Hochwasserschutz durch Regenrück-
haltemaßnahmen sowie für die Gewinnung 
von Trinkwasser ein. Die UBG hat diverse 
Anträge zu diesen Themen in die Gremien 
der Stadt eingebracht. Einiges davon wurde 
schon umgesetzt (Wasserampel gemeinsam 
mit SPD und Grünen, Hochwasserschutz in 
Schönberg, Regenrückhaltebecken im Kron-
berger Stadtwald). Die noch offenen Themen 
zur umweltgerechten Stadtentwicklung, wie 
zum Beispiel überwiegend CO2 neutraler 
Straßenbau und die Berücksichtigung von 
Photovoltaik in der Altstadtsatzung, verfolgen 
wir weiter.

Das Interview wurde in Zusammenarbeit mit allen aktiven Mitgliedern und Unterstützern der UBG Kronberg erstellt. Foto: privat
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Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 
Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

Ladenöffnungszeiten 

Schützen Sie das Wertvollste was Sie haben!
Ihre Familie, Ihr Haus, Ihren Schmuck und 
genießen Sie Ihre Urlaubszeit - mit Sicherheit.
Zertifizierte Beratung und Installation mit Wartung 
sowie 24-Stunden Service für Ihre
Alarmanlage. 

Montag – Freitag 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, Dienstag + DonnerstagMontag, Dienstag + DonnerstagMontag, Dienstag + DonnerstagMontag, Dienstag + DonnerstagMontag, Dienstag + Donnerstag
14.00 – 16.30 Uhr14.00 – 16.30 Uhr14.00 – 16.30 Uhr14.00 – 16.30 Uhr14.00 – 16.30 Uhr14.00 – 16.30 Uhr14.00 – 16.30 Uhr

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Persönlich 
& kompetent
Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH
BauFachhandel - Baumarkt

Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg/Ts.
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · Fax 06173 - 60122-50
www.schulte-baustoffe.de

Elektrotechnik - E-Check - TV - HIFI
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern

Die Techniker

HEIZUNG
66
A

in wallau

walle AM
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HEIZUNG
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf
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Druckhaus Taunus GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 9385-0 · E-Mail: info@druckhaus-taunus.de

Wir übernehmen 
die Produktion 

Ihrer Drucksachen 
und Werbemittel

Sommer – Sonne – Sonnenschein  Sommer – Sonne – Sonnenschein  
& SOMMERRABATT& SOMMERRABATT

10%
Rabatt*
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Meisterbetrieb 
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller
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Kronberg (hmz) – Es muss  nicht immer das 
ganz Große sein, denn wie es auch im Klei-
nen funktionieren kann, zeigte sich beim 36. 
Kunst- und Weinmarkt. Durch den Wegfall 
der Hainstraße und der Friedrich-Ebert-Stra-
ße konzentrierte sich das Marktgeschehen auf 
die zentralen Plätze der Altstadt und hierbei 
entstand genau die Atmosphäre, bei der Horst 
Neugebauer, der „Vater der Märkte“, ins 
Schwärmen gerät. „Es ist gemütlich, familiär 
und bei einem guten Glas Wein gibt es ange-
regte Gespräche und eine lockere Stimmung.“ 
Im Jahr 1986 veranstaltete er, damals noch 
als Leiter des Kultur- und Verkehrsamtes, 
zusammen mit dem Bauern- und Winzerver-
band aus Guldental an der Nahe den ersten 
Wein- und Bildermarkt in Kronberg. Jetzt 
zeichnen dafür die  Stadt Kronberg, der Bund 
der Selbstständigen Kronberg und der Akti-
onskreis Lebenswerte Altstadt (ALA) verant-
wortlich. Einige Winzer sind von Anbeginn 
dabei, eng verbunden mit dem ALA, seit sie 
im Jahr 2000 den kleinen Weinberg im Rat-
hausgarten angelegt haben. Erstmals dabei 
waren diesmal die traditionsreichen Weingü-
ter Zehnthof Kruger und das Weingut Sabrina 
und Björn Schmitt. Zu den Stammgästen ge-
hört seit vielen Jahren das Weingut Helmut 

Schmitt. Die Kombination von Kunst und 
Wein ist eine ideale Verbindung und so erleb-
ten die Gäste erlesene Weine und auf kleinem 
Raum ein vielgestaltiges und niveauvolles 
Kunsthandwerk, das durch ein Rahmenpro-
gramm und weitere Attraktionen ergänzt 
wurde. Dank der rund 35 schön dekorierten 
Stände verstärkte sich die ganz besondere 
Marktatmosphäre für ein Ereignis, das in die-
sem Jahr ganz im Zeichen der Städtepartner-
schaft mit Porto-Recanati (30 Jahre) und der 
Freundschaft mit Guldental (50 Jahre) stand. 
Die örtlichen Fachgeschäfte schlossen sich 
mit einem verkaufsoffenen Sonntag an. 
Für gute Stimmung sorgten auch die Live-
acts mit Vittorio Solazzi, dem Penweddig 
School Ensemble aus Aberythwyth und dem 
jugendlichen Entertainer Gwi Jones. Und weil 
für jeden Geschmack etwas dabei sein sollte, 
vervollständigte das Taunus-Duo mit Jürgen 
Lugert und Ralph Herr das musikalische An-
gebot. Den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern wurde ein gut geschnürtes und 
hervorragend organisiertes Gesamtpaket ge-
boten. Es war ein Tag für die ganze Familie, 
ein fröhliches Fest und eine Gelegenheit zur 
Begegnung. Und genau das sollte der Kunst- 
und Weinmarkt von Beginn an sein.

Impressionen vom Kunst- und Weinmarkt
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1 Der Umweltbonus von 10.070 € besteht aus einem von SsangYong gewährten erhöhten Elektrobonus in Höhe 
von 5.570 € und einem Umweltbonus des Bundesamtes für Wirtschaft- und Ausfuhrkontrolle (BAFA) in Höhe von 
4.500 €. Die Auszahlung des BAFA-Anteils des Umweltbonus setzt einen gesonderten Antrag des Käufers mit Vor-
lage eines Zulassungs- und Verwendungsnachweises für den Korando e-Motion voraus. Die Auszahlung des Anteils 
ist abhängig von der Erfüllung der Bewilligungsvoraussetzung der BAFA und der Bewilligung. Der Umweltbonus 
endet mit Erschöpfung der bereit gestellten Fördermittel. Zu den Einzelheiten siehe: www.bafa.de. Es besteht im 
Einzelfall kein Anspruch auf Bewilligung der staatlichen Förderung. 

2 Die Garantie umfasst 7 Jahre oder 150.000 km Garantie auf Fahrzeug und Fahrbatterie und 7 Jahre oder 150.000 km 
SsangYong europaweite Mobilitätsgarantie. Das jeweils zuerst Erreichte gilt. Es gelten die aktuell gültigen Garantie-
bedingungen der SsangYong Motors Deutschland GmbH.

3 Unser Angebot für einen Korando e-Motion Titanium mit Elektroantrieb 140 kW (190 PS) nach Abzug des Hersteller-
anteils des Umweltbonus in Höhe von 5.570 € und inkl. Überführungskosten in Höhe von 90,009  €.

Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,8 (kombiniert), 12,0 (Stadtverkehr). 
Elektrische Reichweite in km: 339 (kombiniert), 474 (Stadtverkehr).  
CO2-Emission in g/km (kombiniert): 0; Effizienzklasse: A+++.  
(Werte nach gesetzlichen Messverfahren).

Korando e-Motion Titanium 
140 kW (190 PS) 

3

• Erleben Sie elektrisches Fahren in einem echten SUV – viel Fahrspaß und Komfort
• Umfangreiche Ausstattung, Fahrassistenzsysteme und Wärmepumpe serienmäßig
• Bis zu 1.500 kg max. zulässige Anhängelast

Fahrzeugabbildung enthält 
aufpreispflichtige Sonderausstattungen. 

SsangYong Vertragshändler

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Telefon: 06171-4088
E-Mail: info@b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

sofort verfügbar

40.990 €

12.070 €

Pink Picknick – Feierabendspaß mit 
den Freien Unternehmerinnen

Kronberg (aks)  – Es ist endlich Sommer in 
Kronberg und der „Kronberger Sommer“ mit 
echtem Beach-Feeling und Liegestühlen auf 
dem Berliner Platz lädt große und kleine Fa-
milien, Spaziergänger, Paare, Singles und am 
Freitagabend auch die Freien Unternehmerin-
nen zu einem entspannten Feierabend ein. Ein 
Pink Picknick hatten die Damen angekündigt 
mit vielen verlockenden pinken Getränken, 
viel Rosé also, mit und ohne Blubber, „on the 
rocks“ oder einfach so. Wer wollte, konnte ein 
Picknick mitbringen. 
In Pink (Barbie war definitiv kein Thema) ge-
kleidet waren sie ein Hingucker und genossen 
sichtlich die Geselligkeit mit dem richtigen 
„Groove“ – einer eigenen Playlist, selbst-
verständlich von Frauen für Frauen. Andrea  
Poerschke, Anke Wenderoth, Silke Peltzer 
und Christiane Nicolai freuten sich über die 
gute Laune und das Gemeinschaftsevent, das 
auch durchaus ein Zupacken erforderte: Lie-
gestühle raus- und wieder reinstellen, eben-
so wie Tische und Bänke, Getränke kühlen 
und mit einem Lächeln anbieten. Diese dy-
namischen Frauen prägen seit 15 Jahren das 
Kronberger Stadtleben und laden immer wie-
der andere Frauen zum Netzwerken ein, nach 
dem Motto „gemeinsam mehr Power, Spaß  
und Impact“.
Zum ersten Mal sind sie beim Kronberger 
Sommer dabei, der mit viel Sand und endlich 

mit viel  Sonne – auch ohne Meer – bestens 
von den Bürgerinnen und Bürgern angenom-
men wird. Bis 22 Uhr konnte, wer wollte, 
sein Netzwerk erweitern. Auch Lisa Fritton 
ist gern gekommen, um „spannende Frau-
en“ kennen zu lernen und „bereichernde und 
schöne Gespräche“ zu führen. Mit einem Glas 
in der Linken und einer „Crêpe Suzette“ in 
der Rechten machte es besonders Spaß, neue 
Frauen kennen zu lernen und zu „netzwer-
ken“. 
Das nächste Netzwerk-Treffen findet am 7. 
September um 19 Uhr im Café Kollektiv am 
Adlerplatz statt. Wer erst im Oktober wie-
der Zeit hat, den erwartet das Unternehme-
rinnenForum Hochtaunus in der Stadthalle 
Kronberg mit interessanten Frauen und einem 
„Business Speed Dating“, initiiert von den 
Freien Unternehmerinnen Kronberg (BDS 
Kronberg), den Unternehmerinnen Oberursel 
(Fokus O) und dem Unternehmerinnen Netz-
werk Bad Homburg. 
„Es geht darum, neue Kontakte zu knüpfen, 
die regionalen Netzwerke zu erweitern, ge-
meinsam wirtschaftliche Erfolge zu erzielen, 
neue Geschäftssynergieen zu schaffen und 
eine bessere Wahrnehmung der einzelnen 
Unternehmerinnen und der Netzwerke in 
der Öffentlichkeit, vorwiegend im Hochtau-
nuskreis, zu erzielen“. Informationen unter 
www.xx-Hochtaunus.de 

Die Freien Unternehmerinnen haben zu einem entspannten Feierabend eingeladen. Ein Pink 
Picknick hatten die Damen angekündigt. � Foto: Sura

Voller Erfolg: Premiere des Prinzenturmcafés

Kronberg (kb)– Der Burgverein hatte beste 
Karten bei Wettergott Petrus. Punktgenau zur 
Öffnung des Prinzenturm-Freiluftcafés im 
oberen Prinzengarten schien um 14 Uhr die 
Sonne bei sehr angenehmer Temperatur vom 
weiß-blauen Himmel.
 Schnell hatten die zahlreichen Besucher die 
Tische besetzt, um bei einer guten Tasse Kaf-
fee die leckeren hausgemachten Kuchen und 
köstlichen Waffeln zu genießen. Dazu wurde 
gratis die herrliche Aussicht über die Rhein-

Main-Ebene geboten. Kaum war ein Tisch 
freigeworden, kamen schon die nächsten Gä-
ste. 
Einziger Wermutstropfen:  Um 16 Uhr war 
die Kuchentheke weitgehend leergeräumt. 
Doch wer dieses Mal bei der Premiere leider 
nichts abbekommen hat, der sollte am nächs-
ten Sonntag nochmals sein Glück versuchen, 
denn dann lädt das Prinzenturmcafè –  gutes 
Wetter wiederum vorausgesetzt –  erneut von 
14 bis 17 Uhr zum Kaffeeplausch ein.

Am kommenden Sonntag wird wieder zum Kaffeeplausch eingeladen. � Foto: privat

Führungen: Abenteuer auf der  
Waldwiese und Wildkräuter

 Kronberg/Königstein (kb)– Zum Ausklang 
des Sommers bietet das Forstamt Königstein 
zwei abwechslungsreiche Themenführungen 
im Arboretum Main-Taunus an.
Försterin und Waldpädagogin Mandy Gantz 
lädt die Kleinen zu einem Spaziergang auf 
die Sommerwiese ein und Diplom-Geografin 
Monika Zarges freut sich auf viele Interessen-
ten, die sie auf ihrer allseits beliebten Kräu-
terführung begleiten möchten. Termin ist am
Mittwoch, 30.August, die Führung „Abenteu-
er auf der Waldwiese“ dauert von 11 bis 13 
Uhr.
 Försterin und Waldpädagogin Mandy Gantz 
lädt Kinder zwischen fünf und zehn Jahren in 
Begleitung einer erwachsenen Person zu einer 
Exkursion auf die Waldwiese ein.
Dort werden Pflanzen und Tiere ganz genau 
unter die Lupe genommen und spielerisch viel 
Wissenswertes über diesen ganz besonderen 
Lebensraum vermittelt. Mit Kreativität und 
Spaß wird mit Blüten und Blättern gebastelt 
und gemalt, um die Farben der Blumenwiese 
festzuhalten.
Um eine vorherige Anmeldung unter: Forst-
amtKoenigstein@forst.hessen.de wird ge-
beten. Am Freitag, 1. September, gibt es 
Wissenswertes über Kräuter, Wurzeln, Wild-
früchte für Leib und Seele, von  17 bis 19 Uhr.
Gesund, lecker und wohltuend sind viele 
Pflanzen, die sich am Wegesrand als Unkraut 
oder Gebüsch tarnen – man muss sie nur er-
kennen.
Auf der Kräuterwanderung gibt es viele Tipps 
zum Erkennen, Sammeln und zur Verwen-
dung der einzelnen Pflanzenteile. Die unter-
schiedlichen Pflanzengesellschaften des Ar-
boretums spiegeln sich auch in der Vielfalt 
der Wildkräuter wider, die auf der Führung 

mit Monika Zarges entdeckt werden können. 
Um eine vorherige Anmeldung unter: Forst-
amtKoenigstein@forst.hessen.de wird gebe-
ten. Treffpunkt für alle Veranstaltungen ist 
das Waldhaus im Arboretum Main-Taunus,
Am weißen Stein in Schwalbach/Taunus.

Weinbergschnecke 
� Foto: Forstamt Königstein
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Herbstmarkt 2.0 diesmal zeitgleich 
mit dem „Tag des offenen Denkmals“

Kronberg (hmz) – Kronberg/er/leben-
Herbstmarkt 2.0, das ist das Motto vom 9. bis 
10. September, wenn sich das Tor zu diesem 
bunten Fest wieder öffnet. Es ist eines von 
Kronbergern für Kronberger und die Region. 
Wieder werden sich Einzelhändler, Handwer-
ker, Dienstleister, Gastronomen, Unterneh-
men, Vereine und Institutionen vorstellen und 
ihre vielen Highlights und Attraktionen für 
Groß und Klein präsentieren. 41 Aktive haben 
sich diesmal angemeldet, die ein Bild von ih-
rer Leistungsstärke abgeben wollen und damit 
auch die Vielfalt in der Stadt zeigen. Der „Tag 
des offenen Denkmals“ fällt auf Sonntag, 10. 

September und das Motto diesmal lautet: „Ta-
lent Monument“. Der Fokus liegt hierbei auf 
den vielfältigen und individuellen Talenten, 
welche die Denkmäler Deutschlands mitbrin-
gen. 
Dabei steht die Frage im Fokus: Was genau 
macht ein Denkmal zu einem Denkmal? An 
diesem Aktionstags werden somit Denkmä-
ler und ihre Einzigartigkeit im Rampenlicht 
stehen – auch die Kronberger Burg, die den 
Besucherinnen und Besuchern des Herbst-
marktes ebenfalls offen steht. Die Organisati-
on des Herbstmarktes liegt in den bewährten 
Händen von Gregor Baumann vom Bund der 
Selbstständigen (BDS), der dieses große, all-
jährlich stattfindende Event mit Unterstützung 
aus den eigenen Reihen, aber auch Vereins-
mitgliedern vorbereitet. „Bei aller Routine, 
es ist doch jedes Mal wieder eine besondere 
Herausforderung“, erklärt Baumann, zumal 
in diesem Jahr der Platz durch den Wegfall 
der Hainstraße und der Friedrich-Ebert-Stra-
ße begrenzt ist.

Vorbereitungen laufen
Die Planungen für die Standaufteilung kon-
zentrieren sich daher auf den Berliner Platz, 
die Tanzhausstraße, den Recepturhof, die 
Katharinenstraße und auf die Burg. Der 
Burgverein werde im Rahmen des Tag des 
Denkmals eigene Veranstaltungen anbieten. 
Was die Gäste beim Herbstmarkt erwartet ist 
Live-Musik, viel Informatives und ein brei-
tes Spektrum der Kronberger Geschäftswelt. 
Gregor Baumann ist der Marktmeister und or-
ganisiert seit sechs Jahren die Schau. „ Sobald 
das Datum näher rückt, steht mein Telefon 
nicht mehr still. 
Da geht es dann um rein logistische Fragen, 
etwa wie die Standversorgung mit Strom si-
chergestellt wird. Es macht mir immer noch 
Spaß, aber uns allen ist klar, der Markt steht 
und fällt mit dem Wetter.“ Das hat im vergan-
genen Jahr nicht mitgespielt, bleibt also die 
Hoffnung auf den Herbstmarkt 2023.

Auch diesmal liegt die Organisation in den 
bewährten Händen von Gregor Baumann.

Handwerk Handel Dienstleistung Gastronomie Vereine/Institutionen

09.–10.09.23

Buntes Kinderprogramm
Burg Kronberg: Tag des offenen Denkmals

Kulinarische Vielfalt

Handwerkermeile
Eröffnung Samstag 14:00 Uhr

Livemusik

Das Geheimnis überlebensgroßer Vasen –  
Eine „Andere Wirklichkeit“ 

Kronberg (aks) – Mit seinen überlebensgroß-
en Vasen bringt Konstantin Totibadze alt-
meisterliche Opulenz ins Badehaus der Stadt 
Baden Soden.
Stadträtin Renate Richter und Kulturreferen-
tin Claudia Neumann möchten „Menschen in 
der Region mit Kunst verbinden“. Seit Jahren 
beleben sie mit ihrem Engagement nicht nur 
das Stadtleben, sondern auch die überregio-
nale Kunstszene. Mit der Ausstellung „Ande-
re Wirklichkeit“, mit Werken des georgischen 
Künstlers Konstantin Totibadze, ist ihnen ein 
weiterer genialer Glücksgriff gelungen. Die 
vielen Besucher tummeln sich vergnügt am 
Freitagabend im Badehaus und betrachten 
neugierig und fast ehrfürchtig die überdi-
mensionalen Leinwände mit Vasen in leuch-
tendem Rot, Türkis und Grau. Was zunächst 
durch die schiere Größe plakativ erscheint, 
entpuppt sich bei näherem Hinsehen als Ent-
deckungsreise in eine andere Welt mit trans-
parenten Tropfen, kleinen Käfern und Frö-
schen auf den abgenutzten und gesprungenen 
Objekten, die als Alltagsobjekte mit all ihren 
„Verwundungen“ wie eine Metapher auf das 
Leben wirken. Eine „andere Wirklichkeit“ 
offenbart sich dem aufmerksamen Betrachter: 
nicht nur die Vasen, darunter echte hessische 
Bembel in traditioneller blauer Bemalung, 
auch diverse andere Objekte auf einer Decke 
mit opulentem Faltenwurf wirken geheim-
nisvoll. Eine Anregung, die Dinge anders zu 
betrachten, einen liebevollen Blick auf sie zu 
werfen und sich die Frage nach dem Inhalt zu 
stellen. 
Der Kunsthistoriker Dr. Martin Schmidt-Ma-
gin spricht von seiner eigenen Verzauberung: 
Das Bild mit der roten Vase, „die rote Köni-
gin“, wirke auf ihn „wie eine Urmutter - da 
möchte man „hineinfließen in das Bild“ und 
er lobt die „unglaubliche Qualität“ der Kunst 
Totibadzes, die zeige aus welch großer Künst-
lerfamilie er entstamme. „Warum so große 
Vasen?“ Die Frage beantwortet Schmidt-Ma-
gin schwärmerisch: Das sei wie „im Traum, 
im Tagtraum“. Hier handele es sich nicht um 
reale, foto-realistische Vasen, sondern um 

eine Vision. „Sie alle schweben, sind ohne 
Schatten…Was wir sehen, ist eine Vase mit 
Fuß, Körper Hals, Schultern, Lippen, die mit 
ihren Beschädigungen nicht dem Idealbild 
entspricht.“ 
Mit all ihrer Kraft und Herrlichkeit strahlen 
die Bilder Konstantin Totibadzes „eine tiefe 
Ruhe, mütterlichen Schutz, vielleicht auch 
Liebe und Geborgenheit“ aus. 
„Auf den ersten Blick denkt man Wow, und 
beim zweiten Blick erkennt man Tropfen, Tie-
re und Sprünge, feinstes Craquelee und man 
fragt sich auch, wie und womit wohl der Kör-
per gefüllt wird. Das bleibt das Geheimnis 
der Vase!“ Konstantin Totibadze, dessen Bil-
der schon auf vielen Ausstellungen weltweit 
zu sehen waren, ist dankbar für seine erste 
Ausstellung in Deutschland und das große 
Interesse der zahlreichen Zuschauer. Sein 
Atelier in Schönberg ist ihm zu einer neuen 
künstlerischen Heimat geworden. Mit Span-
nung wird sein Start in Deutschland beachtet.  
Die Ausstellung kann noch bis 27. August im 
Badehaus in Bad Soden besucht werden.     

Konstantin Totibadze 
� Foto: Victor van der Saar

Stadtradeln ist auch dieses Jahr angesagt

Hochtaunuskreis (kb) – Auch in diesem 
Jahr nehmen die Städte und Gemeinden des 
Hochtaunuskreises wieder gemeinsam an 
der Kampagne STADTRADELN teil, um 
Klimaschutz und Radverkehr zu fördern. Al-
le Radfahrer und solche, die es noch werden 
wollen, sind zur Teilnahme und Unterstüt-
zung aufgerufen. Vom 10. bis 30. September 
sollen möglichst viele Radkilometer gesam-
melt und so ein Zeichen für die Verkehrswen-
de gesetzt werden. Zudem findet im gleichen 
Zeitraum der Wettbewerb Schulradeln statt. 
Hierbei sind Schüler, Eltern sowie Lehrer da-
zu aufgerufen, ebenfalls kräftig in die Pedale 
zu treten.
„Wie bereits in den vergangenen beiden Jah-
ren, nehmen auch 2023 wieder alle Kommu-
nen des Hochtaunuskreises am STADTRA-
DELN teil. Das Interesse und die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger steigt mit jedem 
Jahr, was die zunehmende Bedeutung des 
Themas Klimaschutz und den großen Er-
folg der Kampagne unterstreicht. Auch das 
Schulradeln erfreut sich einer immer größer 
werdenden Beliebtheit. Im vergangenen Jahr 
haben es die Grundschule Weißkirchen und 
die Burgwiesenschule erneut unter die Top 
3 in Hessen in der Kategorie „Radelaktivste 
Grundschule“ geschafft“, so Landrat Ulrich 
Krebs. Beim Schulradeln können einzelne 
Klassen und ganze Schulen um die meisten 
Kilometer wetteifern. Die aktivsten Schulen 

in ganz Hessen werden am Ende durch das 
Land ausgezeichnet. Neben den Schulen mit 
den aktivsten Radlerinnen und Radlern wer-
den auch die kreativsten Schulen für die beste 
Fahrrad-Aktion ausgezeichnet. Dabei können 
die Schülerinnen und Schüler zeigen, wie 
sie für das Radfahren zur Schule oder in der 
Stadt begeistern. 
Einsendeschluss für die Aktionen oder Ideen 
ist der 1. Oktober. Fotos, Videos, Berichte, 
Blogs – alles ist erlaubt. Die STADTRA-
DELN-App steht den Teilnehmenden wieder 
kostenfrei zur Verfügung. Per GPS kann die 
App die geradelten Strecken tracken und den 
Teams und ihren Kommunen gutschrieben. 
Zudem werden die erhobenen Radverkehrs-
daten – das Einverständnis der Nutzer vor-
ausgesetzt – durch das Klima-Bündnis ano-
nymisiert und wissenschaftlich ausgewertet. 
Die gesammelten Daten können dann von 
den Kommunen verwendet werden, um einen 
zielgerichteten Ausbau der Radinfrastruktur 
voranzutreiben.
Alle interessierten Bürger können ihre eige-
nen Teams gründen oder einem vorhandenen 
Team beitreten und so am STADTRADELN-
Wettbewerb teilnehmen. Die Registrierung ist 
ab sofort online möglich unter stadtradeln.de/
hochtaunuskreis. Dort einfach auf die eigene 
Stadt oder Gemeinde klicken und dann mög-
lichst oft das Fahrrad nutzen, um viele Kilo-
meter zu sammeln. 

Es gilt, möglichst viele Radkilometer zu machen.� Foto: Hochtaunuksreis
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Bestrickend schöne Unikate an den Füßen – 
Martina Reicherts Handarbeiten für den guten Zweck

Oberhöchstadt (hmz) – Generationen von 
Schülerinnen wissen es noch: Schon in der 
Grundschule wurden einem Handarbeiten 
wie Stricken und Häkeln im Unterricht mehr 
oder weniger erfolgreich „näher gebracht“. 
Was damals eher ein Muss war und oftmals 
zu seltsam geformten Topfuntersetzern, Topf-
lappen oder Schals führte, ist heute ein Hob-
by, dem nicht nur Großmütter nachgehen, 
sondern inzwischen wieder viele junge Men-

schen. Masche an Masche reiht sich aneinan-
der, denn Stricken ist mittlerweile wieder eine 
trendige Lifestyle-Beschäftigung geworden. 
Überall klappern die Nadeln und nicht selten 
tun sie es auch für den guten Zweck.
Bei Martina Reichert ist das so. Sie strickt seit 
vielen Jahren hunderte von Sockenpaaren, die 
weggehen wie die „warmen Semmeln“. „Ich 
bin auf keinem Markt vertreten und habe 
auch sonst nirgends einen Stand, dafür pro-
duziere ich nicht genug. Interessierte melden 
sich direkt bei mir. Der Verkaufserlös kommt 
einem guten Zweck zugute“, sagt Martina 
Reichert. Bevorzugt geht er an die Caritas 
Oberhöchstadt und zuletzt an die Ukraine-
hilfe und die Flutopfer im Ahrtal. Durch ihre 
Strickkunst sind insgesamt bereits 3.000 Euro 
zusammengekommen. 

Viele Ideen
Auf dem Tisch vor ihr ausgebreitet liegen vie-
le originelle, bunte, mit Mustern und Ringeln 
ausgeführte Unikate, alle handgearbeitet. 
„Das macht sie so einzigartig und sie sind 
mit bester Wolle gestrickt. Billige tue ich mir 
nicht an, dafür investiere ich zu viel Zeit in 
die Handarbeit.“ Alles kann mit der Wasch-
maschine gewaschen werden, auch das ist ein 
Vorteil, ganz abgesehen von dem wärmen-
den Kuschelfaktor. Manche der Sockenpaa-
re stecken in sogenannten „Sockenbrettern“, 
das sind schmale Bretter, auf die die Socken 
aufgezogen werden. Und spätestens jetzt liegt 
die Idee für das nächste Weihnachtsgeschenk 
für die Lieben auf der Hand. Das Ganze auch 
noch im Zusammenhang mit einem Benefit, 
eine ideale Kombination – nicht nur in der 
Weihnachtszeit. 
Und Martina Reichert strickt und strickt, „ich 
habe immer noch große Freude daran. Und 

wann immer ich unterwegs bin, mein Strick-
zeug ist dabei“, und an ihr immerwährendes 
Nadelgeklapper hat sich ihre Familie längst 
gewöhnt. Ihre vier Enkelkinder melden ganz 
konkrete Sockenwünsche an und dürfen sich 
vorher die Farbkombination aussuchen. Das 
dürfen auch Interessierte, Martina Reichert 
strickt auf Nachfrage und Wunsch. Und na-
türlich nimmt sie jederzeit Bestellungen an. 
In jedem Jahr schafft sie über 100 Sockenpaa-
re, zusätzlich Stulpen und traumhaft schöne 

Stolen. „Meine neue Idee sind kleine Strick-
netze, denen es kaum anzusehen ist, dass sie 
ihr Volumen um das Dreifache vergrößern 
können, wenn sie befüllt werden.“  Auch eine 
Geschenkidee und dies ganz im Sinn der 
Nachhaltigkeit.
Angelernt worden ist sie von ihrer Oma und 

in der Schule sei ihr Lieblingsfach „Handar-
beit“ gewesen, beruflich hat sie dann einen 
ganz anderen Weg eingeschlagen. Sie ist eine 
gelernte Industriekauffrau. Nach der Geburt 
ihrer beiden Töchter wollte sie nicht mehr zu-
rück ins Büro und ist wieder einer kreativen 
Neigung nachgegangen.
„Ich bin Blumenverkäuferin geworden, habe 
bei Ballenberger gelernt und bin dort 37 Jah-
re lang geblieben. Ich wurde sehr gut ange-
leitet, habe viel gelernt und bis zum Schluss 
hat es mir viel Freude gemacht. Mit 63 Jahren 
habe ich mir dann gesagt: ,Jetzt ist Schluss‘, 
so bleibt mir mehr Zeit für meine Familie 
und meine Hobbys.“ Sie ist Schriftführerin 
im Partnerschaftsverein Kronberg-Porto Re-
canati und aktiv im Fest- und Feierausschuss 
der Kirchengemeinde St. Vitus, der zurzeit 
die Festwoche für die 300-Jahrfeier im Sep-
tember vorbereitet. 
Wolle, Nadeln, ein Glas Wein, gutes Essen 
und der Austausch mit guten Freundinnen: 
Stricken ist ein Event. Während die Oma einst 
alleine zu Hause in der guten Stube Maschen 
aneinanderreihte, tun es die Strickenden heu-
te in geselliger Runde. So auch der Strickkreis 
der sechs Frauen, die sich regelmäßig einmal 
im Monat treffen.
 „Wir können es alle und wir machen es, weil 
es für uns eine beliebte Freizeitbeschäftigung 
ist.“ Strickkurse wollen sie allerdings nicht 
geben, dafür seien die persönlichen Aktivitä-
ten noch zu umfangreich.
Wer sich bestrickend Schönes für seine Füße 
oder die der Lieben vorstellen kann, sollte 
sich bei Martina Reichert unter der E-Mail-
Adresse mreichert1959@gmail.com melden 
und sich von der überraschenden Vielfalt in-
spirieren lassen. Auf instagram ist sie unter 
„Oma Tina“ zu finden.

Martina Reichert strickt für den guten Zweck

Romeo im Taunusdorf – Liebe und Revolverschüsse
Ein  Zeitungsbericht aus dem Jahr 1929, 
den der Heckstadt Verein zur Verfügung ge-
stellt hat:

„Der Bürgermeister, Eltern, Söhne und Töch-
ter aus Oberhöchstadt stehen im Gerichtssaal. 
Man spricht von der Kirchweih, vom Schiff-
schaufelfahren, von Tanzvergnügen, Jugend 
redet von der Liebe auf dem Lande, von Ei-
fersucht und Revolverschüssen. Von einem 
Toten. Eine Bluttat soll Sühne finden Es gilt 
einen Totschläger abzuurteilen. Dort in der 
Anklagebank sitzt ein junger Mensch. Ein 
Totschläger? Nein! Ein armer, bedauernswer-
ter Mitmensch, dem ein Unglück widerfuhr.
Ein Jugendlicher, ein Verliebter, der in einer 
Verwirrung der Gefühle zur Waffe griff.
Philipp Wolf heißt der 23jährige Angeklagte. 
Er macht den denkbar günstigsten Eindruck. 
Ein gutgekleideter, jünger Mann. Sein Ge-
sicht ist blass. Seine Augen blicken trüb und 
traurig. Er erzählt aus seinem Leben. Man er-
fährt, dass er aus der Volkschule in die Leh-
re kam und später ein fleißiger, enthaltsamer 
Schlossergeselle war, der sein Geld zusam-
menhielt.
Wolf ist ein Jugendlicher unter Tausenden. 
Und doch ein Eigener. Sein Liebesleben trägt 
einige absonderliche Züge. Dreiundzwanzig 
Jahre alt und noch nie Geschlechtsverkehr 
gehabt. Das trifft man nicht oft bei den Ju-
gendlichen der großen Städte. Mit neunzehn 
Jahren fängt er sein erstes Verhältnis mit 
einer Vierzehnjährigen an. Eine harmlose 
Freundschaft. Später poussiert er andere. 
Küsse sonst nichts. Da lernt er im Jahre 1927 
auf der Kirchweih die Käte B. kennen. Jetzt 
blühen Gefühle in ihm auf, die ihm bisher 
fremd waren. Das ist nicht mehr ein bloßes 

Gernhaben. Er macht die Freuden und Leiden 
der ersten Liebe durch. Doch „sein Mädchen“ 
ist erst fünfzehn Jahre alt.
Ihre Eltern machen ihr Vorwürfe. Du bist 
noch zu jung für ein Verhältnis schimpft der 
Vater. Aber Philipp kann nicht von ihr lassen. 
Auch dann nicht, als ihn Kätes Vater ohrfeigt. 
Er beabsichtigt sie zu heiraten. Legt jeden 
Pfennig zurück, um sich eine Schlafzimmer-
einrichtung zu kaufen. Der Widerstand der 
Eltern ist nicht zu brechen und am Bußtag vo-
rigen Jahres löst die nun siebzehnjährige Käte 
offiziell das Verhältnis.
Philipp Wolf ist ein außergewöhnlich sensib-
ler Mensch. Er darf Käte nicht treffen und lei-
det darunter. Er bangt um sie Seine Eifersucht 
ist grenzenlos. Doch die Geliebte nimmt alles 
auf die leichte Schulter. Sie tanzt mit anderen, 
läßt sich von jungen Burschen nach Hause be-
gleiten. Er warnt sie auf einem Maskenball in 
Frühjahr 1928 und meint: Wenn Du mit nach 
Hause gehst, bist Du verloren. Sie stößt sich 
nicht an seine Reden und glaubt ihm auch 
nicht, daß er ihr treu ist. Verzweiflung läßt 
bei dem unglücklich Liebenden Selbstmord-
gedanken erwachen.

Poetische Worte
Am 9. Dezember vorigen Jahres erklärt er ihr, 
daß er ohne sie nicht leben könne und sich 
erschießen wolle. Er bietet ihr 100 Mark an, 
die er sich von seinem Lohn ersparte, ,,weil 
das Geld für ihn doch keinen Zweck mehr ha-
be“. Und Käte? „Du bist wohl voll“ ist ihre 
Antwort.Himmelhochjauchzend zu Tode be-
trübt In diesen Worten kristallisiert sich das 
Innenleben Philipp Wolfs. Seine Liebe zu 
Käte ist tief und echt. Es sind poetisch, ver-
klärte Worte, die aus der Niederschrift seines 
Lebenslaufes klingen. Der junge Mensch lebt 
in sentimentalen Stimmungen und es ist ei-
ne romantische Minne, die er äußert. Meine 
Liebe war so rein, wie die Blumen, die ich ihr 
geschenkt habe schreibt er in seinen Briefen 
und die erste Begegnung mit der Geliebten 
schildert er in Sätzen, die in einem Liebes-
roman stehen könnten Als ich einen Walzer 
mit ihr drehte, zuckte ein Lächeln um ihre 
schmalen Lippen. Als der Tanz zu Ende war, 
flüsterte sie: „Der Walzer war schön“ und ih-
re zarte Hand spielte nervös mit einer Rose, 
die auf dem gedeckten Tische lag. Ich fragte 
sie „Wir passen doch gut zueinander?“ Sie lä-
chelte nur.

So lauten die Worte, die der Totschläger 
schrieb. In dieser Nacht schlief er nicht. Nein! 
Er kann es nicht überleben, daß sie mit an-
deren Burschen geht. Am nächsten Morgen 
fährt er nach Frankfurt und kauft sich einen 
Revolver und 50 Patronen. Einen Revolver 
in Luxusausführung. Er wollte in Schönheit 
sterben , wie er später aussagte. Draußen im 
Wald jetzt er den Lauf an die Brust. Aber ihm 
fehlt der Mut, um abzudrücken. Deprimiert 
von seiner Feigheit schleicht er heim.
Am 2. Weihnachtsfeiertag sieht er Käte in 
einem Tanzsaal. Sie tanzt. Mit einem Sieb-
zehnjährigen, dem Arbeiter Schott. Die Er-
regung in ihm wächst. Sie bekommen einen 
Wortwechsel. Er hält ihr vor, daß ihre Eltern 
ungerecht sind. Schott darf mit ihr zusammen 
sein, mit ihr tanzen. Er nicht. Warum sind die 
Eheleute B. so hartherzig fragt er sich. War 
er nicht immer anständig zu Käte? Verzichte-
te er nicht darauf, ihr unsittliche Anträge zu 
stellen?
Philipp Wolf hat sein Leben satt. Am 1. Ja-
nuar trifft er Käte mit einer Freundin. Er will 
mit ihr reden. Sie aber wendet sich ab, weil 
sie Angst vor den Eltern hat. Da geht er in ein 
Wäldchen an der Straße nach Oberursel, an 
den Platz, wo er früher mit seinem Mädchen 
küsste. Er zieht den Revolver. Sterben ist nicht 
leicht. Er heult auf, weil er wieder nicht den 
Mut zum letzten Schritt findet. Auf der Land-
straße kommt Käte. Der Arbeiter Schott und 
zwei andere Bekannte sind bei ihr. Philipp 
sieht nur Sie und ich ging wie im Traum, als 
wenn mich einer hochheben würde.
In der Nähe des Café „Zollhaus“ tritt er ihr 
entgegen. Er fasst sie bei den Armen. Hier bin 
ich. Jetzt habe ich dich. Komm! Ich muß Dir 
etwas sagen, ruft er. Was willst du von mir.... 
Ich habe nichts mehr mit dir. Ich will nichts 
wissen entgegnet sie ärgerlich. Schott drängt 
sich zwischen die Beiden. „Was wollen Sie ei-
gentlich von dem Mädchen?“ fragt er Wolf.
Ich wollt auch noch was spricht Philipp zu-
rück , greift in die Tasche, reißt den Revolver 
heraus, ein Schuss traf und „Hilfe! Hilfe Er 
hat geschossen“ ruft Schott.
Eine Kugel drang ihm in die Rippen. Die 
Schlagader ist getroffen. Im Café „Zollhaus“ , 
wohin er flüchte, haucht sein Leben aus. Wolf 
schießt noch einmal. Dann steht er allein auf 
der Landstraße. Am gleichen Abend stellt 
er sich dem Bürgermeister. Er wird in Haft 
behalten. Tags darauf zeigt man ihm Schotts 

Leiche. Er schlägt erschüttert die Augen nie-
der und wendet sich ab. Nun sieht er Käte als 
Angeklagter vor dem Schwurgericht wieder. 
Sie ist die Tochter eines Maurers. Eine Sieb-
zehnjährige mit schönen dunklen Augen. Ein 
Puppengesicht. Ihr glattes, gescheiteltes Haar 
liegt in Flechten geknotet im Nacken.
Sie stellt ihm das beste Zeugnis. Ja, sie hat-
te ihn lieb. Doch die Eltern wollten es nicht. 
Er war immer gut zu mir, aber leicht erregbar 
und sehr eifersüchtig“. Das ist die Meinung 
aller Zeugen. Philipp Wolf ist ein anständiger 
junger Mann. „Auf der Anklagebank sitzt ein 
sympatischer Mensch, der gar nichts von ei-
nem Verbrecher an sich hat,“ meint Staatsan-
walt. Dr. Neizert, der für den Totschlag zwei 
Jahre Gefängnis fordert. Gerichtsarzt M-R. 
Dr. Koch erläuterte vorher, dass Schott an 
Verblutung starb.
In seinem Gutachten führt er aus, dass Wolf 
Neurastheniker ist. und an einer besonderen 
Reizbarkeit der Nerven leidet. Man müsste 
ihn, der leicht starken Depressionen unter-
worfen ist, als minderrechnungsfähig be-
zeichnen. Den § 51 könne man ihm aber nicht 
zubilligen.

Menschliche Tragik
Prof. Dr. Sinzheimer , sein Verteidiger, ver-
weist auf die menschliche Tragik dieses 
Falles. Wolf ist ein Mensch, der nicht nur 
liebt, sondern auch poetisch empfindet. Er 
hat blindlings geschossen und wollte Schott 
nicht töten. Der Angeklagte war, wie man im 
Volksmund sagt „unsterblich verliebt“ und 
der Revolver war nur das Symbol seiner Lie-
be. Wolf hatte nicht die Absicht zu töten. Er 
wollte nur demonstrieren. 
Seine Tat stellt sich nicht als Totschlag, son-
dern als fahrlässige Tötung dar. Das Schwur-
gericht stellt sich auf den Standpunkt Prof. 
Sinzheimer und verurteilt den jugendlichen 
Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung und 
unbefugten Waffenbesitzes zu einem Jahr 
und einem Tag Gefängnis.
Drei Monate Untersuchungshaft werden 
angerechnet. Philipp Wolf wird nach Ver-
büßung von weiteren zwei Monaten für den 
Strafrest der bedingten Begnadigung teilhaf-
tig und in die Freiheit entlassen. Die Richter 
und Geschworenen zeigten mit diesem Urteil, 
daß sie Verständnis für den jungen Menschen 
hatten und seine Tat gerecht und menschlich 
zu werten verstanden.

Kriminalfall
Geschichten rund um den Turm

Der Originaltext
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EvangElischE und

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: Mo. – Fr. 9-12 Uhr

––––––––––––––––––
Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2

––––––––––––––––––
Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1

––––––––––––––––––
Johanniskirche 

Friedrich-Ebert-Str. 18
geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Heinrich-Winter-Str. 2a ·
 06173 - 1592

Leiterin: Stefanie Angilletta
––––––––––––––––––

Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach
Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,

Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,

Aufsuchende Demenzbetreuung;
24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Stefan Diehl
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de

www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

11. Sonntag nach Trinitatis
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen 
gibt er Gnade.   1. Petrus 5,5

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 18.08.2023
Probe im Hartmutsaal 
19.30 Uhr Kirchenchor
Samstag, 19.08.2023
18.00 Uhr    Orgelmusik zum Wochenende

FROBERGER – Capriccios BOSSI – 
Pièce héroique

18.30 Uhr  Gottesdienst zum Wochenschluss 
(Prädikantin Dr. Herbert Wagschal)

Sonntag, 20.08.2023
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikantin Dr. Herbert Wagschal)

Kindergottesdienst findet in den Sommerferien 
nicht statt!

Der nächste Kindergottesdienst ist nach den Sommer-
ferien am Sonntag, 10. September 2023, 10.00 Uhr.

Die Gottesdienste aus der Johanniskirche können Sie 
auf unserer Homepage mitfeiern. 
Unsere Homepage finden Sie unter:
www.stjohann-kronberg.de

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen 
gibt er Gnade. 1.Petrus 5,5b

Sonntag, 20.08. • 11. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Gottesdienst in Oberhöchstadt

Pfr. i.R. Martin Freise
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus

Montag, 21.08.
18.30 Uhr Probe Montagssänger

Kollekten:
Am 20.08. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für be-
sondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD) sowie für die 
Ökumene und Auslandsarbeit (EKD).

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten:
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Sonntag, 20. August – 11.00 Uhr
Sommerkirche - Gottesdienst am 11. So nach Trinitatis 
(Pfr. i.R. M. Freise)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Donnerstag, 24. August – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Sonntag, 27. August – 10.00 Uhr
Sommerkirche - Gottesdienst am 12. So nach Trinitatis
(Pfarrer Breidenstein)
Markus-Gemeinde Schönberg

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Benedikt Wach ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten 
werktags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen 
tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien 
um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmen-
schen und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

• Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/
oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtge-
spräch über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Haus-
gebet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. 
Gerne können Sie auch ein Exemplar bei anderen 
einwerfen und so Freude bereiten! In digitaler Form 
finden Sie es auf unserer Homepage unter www.ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet be-
kommen, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarr-
blatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wo-
chenende auch in Papierform zu. Hier genügt ein 
Anruf zu den Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbü-
ros Mo, Di, Do, Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 
– 17:00 Uhr unter Telefon 06174 – 25 50 50 oder in 
ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem 
aktuellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen 
sowie auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt 
regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie eine kur-
ze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtau-
nus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch 
gerne das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie 
einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden 
Sie auf der Homepage unter www.kitas-mhit.info. 
Ebenso finden Sie hier unsere aktuellen Stellenaus-
schreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen 
egal welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zei-
chen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brau-
chen könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines 
Seelsorgers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter 
sprechen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, 
unter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 17.08.
10.30 Uhr  Kaiserin-Friedrich-Haus Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Sonntag, 20.08.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

†† Familien Platzek, Misch, Ginther und 
Köhler

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 17.08.
15.00 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)
Samstag, 19.08.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Heilige Messe
Sonntag, 20.08.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe

† Familie Schieber
Dienstag, 22.08.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 18.08.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 22.08.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe (nicht öffentlich)

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Diese und weitere Informationen sowie

aktuelle Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/ 
––––––––––––––––––

Vers: Mt 4, 23b
Halleluja. Halleluja.

Jesus verkündete das Evangelium vom Reich
und heilte im Volk alle Krankheiten und Leiden.

Halleluja.

Kirchen
Nachrichten

Erste Bewohner...

Noch sind die Häuser in der Friedensstraße 
in Oberhöchstadt noch nicht fertiggestellt, 
aber die ersten „Bewohner“ sind schon ein-
gezogen. Schwalben haben die Nisthilfen für 
sich entdeckt. Foto: privat

Schwalbacher Straße wieder 
frei gegeben

Kronberg (kb) – Die Vollsperrung der 
Schwalbacher Straße (L3015) wurde aufge-
hoben. Da die Arbeiten am Wasserrohrbruch 
zügig voranschreiten, kann die Straße wieder 
in beiden Richtungen befahren werden. Aller-
dings wird es an der Baustelle eine Engstelle 
geben, die durch Verkehrszeichenregelung 
(Vorfahrtsregelung im Begegnungsverkehr) 
geregelt sein wird. Aufgrund einer Veran-
staltung auf dem Schafhof im Rahmen des 
Rheingau Musikfestivals wird der Asphalt-
belag im betroffenen Baustellenbereich erst 
nach Ende der Veranstaltung aufgebracht, da 
der Belag Zeit zum Auskühlen benötigt und 
diese Arbeit nur unter Vollsperrung möglich 
ist. Die Schwalbacher Straße (L3015) wird 
also zu einem späteren Zeitpunkt nochmals 
und für circa 48 Stunden für den Verkehr voll 
gesperrt werden müssen. Die Stadt wird in-
formieren, sobald der Termin feststeht.

Einbahnregelung im Geiersbergweg
Unterdessen sind die Asphaltierungsarbeiten 
im auf die Schwalbacher Straße mündenden 
Geiersbergweg abgeschlossen. Dort stehen 
noch Restarbeiten zur Befestigung im Fahr-
bahnrandbereich aus. Die Ausführung erfolgt 
voraussichtlich ab Mitte nächster Woche, so 
dass die Verkehrsführung im Geiersbergweg 
bis zum Abschluss der Arbeiten geändert 
und eine Einbahnregelung in Fahrtrichtung 
Schwalbacher Straße angeordnet ist.

Die Burg sucht Back-Talente
Kronberg (kb) – Am 10. September ist 
Tag des offenen Denkmals, an dem sich 
die Burg Kronberg beteiligt. Der Eintritt 
in die Burg ist an diesem Tag frei. Passend 
zum diesjährigen Motto „Talent – Monu-
ment“ haben die Mitglieder des Burgver-
eins eigens einen internationalen Back-
Wettbewerb ausgeschrieben. Wer wird 
CCCC – „Cronberg Castle-Cake-Champi-
on“? Das heißt,  wer backt den herzhaf-
testen Kuchen für die Burg, wie beispiels-
weise einen deftigen Flammkuchen oder 
eine leckere französische Quiche oder 
spanische Tortilla? Die Kuchenkreationen 
bitte samt kurzer Rezeptbeschreibung am 
10. September  zwischen 10 und 11 Uhr 
im Innenhof der Mittelburg einreichen. 
Die  Jury, bestehend  aus Gastro-Experten 
sowie offiziellen Vertretern und Aktiven 
der Burg, wird dann den CCCC bestim-
men. Als Belohnung winkt für den ersten 
Platz eine Burg-Sonderführung für zehn 
Personen. Eine Bitte an die Bäckerinnen 
und Bäcker: Wer an dem Wettbewerb teil-
nehmen möchte, sollte sich per E-mail an 
m.riedburgkronberg.de wenden. Die ein-
gereichten Kuchen werden anschließend 
zugunsten der Burg verkauft.
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In Liebe und übergroßer Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Patrizia Sandra Radandt
* 25. August 1974            † 17. Juli 2023

In stiller Trauer

Burkhard Kurt Radandt
Oliver und Katrin Radandt

Renate Richau
Christiane Stüber

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag, dem 29. August 2023, um 13.30 Uhr 

auf dem Friedhof in 61476 Kronberg-Oberhöchstadt statt.

Kondolenzadresse: Burkhard Radandt, Ziegelhütte 20, 61476 Kronberg im Taunus

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber 

Bernhard Tems
* 02.04.1952    † 01.08.2023

In stiller Trauer
Karlheinz Tems mit Familie
Josef Venino

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, 
24.08.2023 um 15 Uhr auf dem Friedhof Weißkirchen statt.

Kondolenzanschrift: 
K. Tems, Franz-Dietz-Straße 29, 61440 Oberursel.

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit Rat 
und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino CarusoKronberger Bote

Kronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg            

       mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen

Der Herr hat Dich bei Deinem Namen gerufen, Du bist mein.

Wolfgang Wutschig
* 4. April 1934            † 11. August 2023

In großer Trauer und Liebe

Deine Marianne

Deine Schwestern Christina und Brigitte 
Annett und Ralph 
Susann und Heiko

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 17. August 2023, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof Schönberg in 61476 Kronberg statt.

Da die Beisetzung in seinem Heimatort Naunhof erfolgen wird,  
bitten wir von Blumenspenden abzusehen.

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Neues Zuhause für Kronberger Ziesel  
am Berg Mila in Tschechien

Kronberg (kb) – Sieben Europäische Ziesel 
aus der Zucht des Opel-Zoo wurden Anfang 
vergangener Woche an ein Wiederansiede-
lungsprojekt abgegeben und in einem tsche-
chischen Naturschutzgebiet ausgewildert. 
Bereits im fünften Jahr in Folge trägt der 
Opel-Zoo dort so zum Aufbau einer regiona-
len Population der von der Weltnaturschutzu-
nion IUCN als „stark bedroht“ eingestuften 
Tierart bei.
Insgesamt wurden bei der diesjährigen Akti-
on 40 Ziesel ausgewildert. Die weiteren Tiere 
kamen aus dem Tiergarten Nürnberg, dem 
Zoo Brno in Tschechien und einer tschechi-
schen Wildtierauffang- und Zieselzuchtstati-
on. Initiiert wurde das Auswilderungsprojekt 
ursprünglich vom Museum Karlovy Vary und 
der Agentura ochrany p írody a krajiny R 
(Agentur für Natur- und Landschaftsschutz 
der Tschechischen Republik).

Die vier männlichen und drei weiblichen Zie-
sel aus dem Opel-Zoo wurden Ende Mai bzw. 
Anfang Juni geboren und Anfang vergange-
ner Woche nach Nürnberg gebracht. Von dort 

aus reisten sie mit Mitarbeitern des Tiergar-
ten Nürnberg weiter in das Projektgebiet. 
Dort wurden die Tiere zunächst in vorberei-
tete Auswilderungsboxen gesetzt, die ihnen 
für die erste Zeit sicheren Unterschlupf und 
Futter boten. Zugleich verhindern die Boxen, 
dass die Ziesel unvorsichtig davonrennen und 
möglicherweise gleich gefressen werden. In 
den folgenden Tagen konnten sich die Tiere 
dann herausgraben.
Ausgewildert wurden die Ziesel erneut am 
Fuß des Berges Mila im böhmischen Mittel-
gebirge in Tschechien, wo seit über 60 Jah-
ren ein Naturreservat besteht. Das Ziel des 
langfristig angelegten Wiederansiedelungs-
projekts ist es, die hier bestehenden, räumlich 
getrennten und zum Teil nur wenig vitalen 
Kolonien der Region zu verstärken, wieder zu 
vernetzen und eine stabile Ziesel-Population 
zu etablieren. Die Tiere kommen bewusst aus 
verschiedenen Zoos: Sie bringen so eine ge-
netische Vielfalt mit, die sich entscheidend 
auf die Anpassungsfähigkeit an die Lebens-
raumbedingungen und mögliche klimatische 
Änderungen auswirken kann. Unter Umstän-
den ist auch ein späteres Einwandern der Zie-
sel nach Deutschland möglich, wo die Tierart 
bis in die 1980er Jahre noch im Erzgebirge 
vorkam.
Ziesel sind kleine, etwa 200 bis 400 Gramm 
schwere Nagetiere, die sonnige und niedrig 
bewachsene Lebensräume wie Trockenrasen 
bevorzugen. In der Nahrungskette stehen sie 
weiter unten und werden daher von Natur aus 
regelmäßig gefressen. Auswilderungen sollen 
helfen, auch diese natürlichen Prozesse wie-
der herzustellen.
„Zoologische Gärten wie auch der Opel-Zoo 
sind mit ihrer Expertise für Haltung, Zucht 
und Aufzucht von vom Aussterben bedrohten 
Arten zunehmend gefragt“ sagt Zoodirektor 
Dr. Thomas Kauffels und ergänzt, dass es vie-
le Partner brauche, damit Projekte wie dieses 
gelängen. „Eine gute Zusammenarbeit der 
Akteure aus Zoos, Naturschutz und Behör-
den ist hier ein wesentlicher Erfolgsfaktor“, 
so Kauffels.
Die Ziesel sind eine von zurzeit zehn euro-
päischen, in ihren Herkunftsgebieten im Be-
stand bedrohten oder sogar ausgestorbenen 
Tierarten, bei denen sich der Opel-Zoo mit 
der regelmäßigen Abgabe von Jungtieren an 
Auswilderungsprojekten beteiligt.
Wer in den Hessischen Sommerferien in den 
Opel-Zoo kommt, kann die quirligen, tagak-
tiven Ziesel im Außenbereich des Nagetier-
hauses beobachten. Noch sind darunter auch 
die weiteren acht Jungtiere dieses Jahres, die 
zur Verstärkung der dortigen Zuchtgruppen 
an andere Zoos abgegeben werden, bevor die 
Tiere sich voraussichtlich schon im Septem-
ber wieder in ihre unterirdischen Baue zu-
rückziehen, wo sie bis März/April den Winter 
„verschlafen“. Und dann werden sie hoffent-
lich auch im nächsten Jahr wieder Jungtiere 
aufziehen, die abermals ausgewildert werden 
können.

Ziesel, wie dieses, wurden mit Hilfe des Kron-
berger Zoos in einem tschechischen Natur-
schutzgebiet am Fuß des Berges Mila ausge-
wildert.� Foto: Archiv Opel-Zoo

„Sammlung im Blick“–Führungen starten
Kronberg (kb) – Nach der Sommerpause 
starten im September wieder die öffentlichen 
Führungen im Museum Kronberger Malerko-
lonie. 
Am Sonntag, 3. September, um 11.15 Uhr 
führt die Kunsthistorikerin Tina Reinhardt 
durch die Ausstellung „Die Sammlung im 
Blick“, welche die Neuerwerbungen der Stif-
tung Kronberger Malerkolonie der letzten 
zehn Jahre in den Fokus rückt. Neben den 
Werken der Gründungsväter, Jakob Fürchte-
gott Dielmann, Anton Burger, Philipp Rumpf 
und Heinrich Winter, stehen diesmal auch 
die zahlreichen Freunde der Malerkolonie im 
Zentrum, wie zum Beispiel Otto Scholderer, 
der mit seinen eindrücklichen Porträts des 
Ehepaares Jacques und Pauline Reiss zu se-
hen ist.
Oder Richard Fresenius, der mit seinem 1889 
entstandenen Gemälde „Sonnenuntergang an 
der Küste mit Booten“ vertreten ist, einem 
romantischen Seestück mit einem fein abge-
stuften Farbspiel zwischen hohem Himmel, 
Wolken und Meer und einem Segelboot im 
Licht der untergehenden Sonne. Bereits am 
Samstag, 2. September, lädt die Kunstpäda-
gogin und Künstlerin Franziska Kuo Kinder 
ab fünf Jahren zu einer Führung mit anschlie-
ßender Malaktion ein.
Das Programm beginnt ab 16 Uhr und dau-
ert eineinhalb Stunden. Um eine Anmeldung 
unter paedagogik@kronberger-malerkolonie.
com wird gebeten. 

Richard Fresenius, Sonnenuntergang an der 
Küste mit Booten, 1889, Öl auf Hartfaser, 
Stiftung Kronberger Malerkolonie
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Kaufe moderne Möbel und Lam-
pen der 50s-70s (Teak- und Palisan-
dermöbel). Sofa, Sessel, Sideboard 
Tisch, auch rest.bedftg., Bogenlam-
pe, Tütenlampe, Tischlampe, Desig-
nerlampe 50-70s.
 Tel. 0176/45770885

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe alles aus Zinn und Silber
auch versilbert. Porzellan und Mo-
deschmuck – ein Anruf genügt.
 Tel. 0157/50994974

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Sammler sucht alte, gut erhaltene 
Reichsbank u. In� ationsgeldscheine 
1. u. 2. Weltkrieg. Sowie Städte- u. 
Firmen Notgeld. Tel. 06174/23569

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Wir suchen alles aus Großmutters 
Zeiten: Trachtenmoden, antikes 
Porzellan, Bilder, Möbel, Lampen 
sowie Sammlermünzen, Perlen- u. 
Bernsteinschmuck bis hin zu Oma´s 
Silberbesteck. 100 %ige Diskretion 
und Kaufabwicklung.  
 Tel. 0177/3820463

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar. Korrekte Barabwicklung.  
 Tel. 06173/3358229

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/13700494

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

BMW Liebhaber sucht von Privat 
BMW-Modelle aller Art. Danke.
 Tel. 0174/4054545

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgarage, Parkplatz Königstein
z. verm. Ideal als Daurplatz. 50,- € 
mtl.  Tel.06174/3459 o. 
 01578/7269020

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Verkaufe: 4 Sommerreifen Conti 
Eco Cont 205/55 R 17 von Neuwa-
gen demont. 260,- €, 3 km gef.
 Tel. 0173/6514688

KENNENLERNEN

Biergarten-Singletreff Ü-60 in 
Steinbach oder HG je nach Bierart  
u. Garten. Mittwoch 23.08.23, 
19:00 Uhr. Anmeldung:
 Tel. 0151/22255286

Pilzliebhaber, Senior, guter „Esser“, 
keine Ahnung vom Finden, möchte 
Kenner in die Pilze (bevorzugt Stein-
pilze) beim Suchen begleiten. Man-
fred: Tel. 0172/6993999 od. 
 06172/450500

Empathischer Er, 72, 1,77, schlank, 
studiert, sucht eine Freundin für ge-
meinsame Unternehmungen, wie 
den Besuch schöner und interes-
santer Städte, Konzerte, Kunstaus-
stellungen und Museen oder sich 
einfach bei Spaziergängen über den 
Zauber der Natur zu erfreuen.
 Chiffre VT 33/01

PARTNERSCHAFT

Suche passende Begleiterin ca. 
zw. 45 u. 55 (gern auch m. Kind) f. 
gem. Freizeit u. evtl. später auch 
mehr. Ich 55 / 1,83 m / tierlieb, reise-
lustig, sportl. u. vorzeigbar m. guten 
Manieren. AW m. Foto (aktuell) be-
vorzugt. Chiffre OW 3301

Geschäftsmann, 60 J., 1,85 m, ge-
p� egt, elegant, sucht attraktive, ele-
gante, reifere Dame ab 70 J. für fan-
tasievolle Tagesfreizeit.
 Chiffre OW 3302

Singlemann, 62, sucht neues Glück 
mit attrakt., netter Frau für die all-
täglichen und die schönen Seiten 
des Lebens, wie Reisen, gutes Es-
sen und Vieles mehr. Freue mich auf 
Antwort und auf Dich. Bitte Tel.-Nr. 
angeben. Chiffre OW 3303

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Anneliese, 75 J., jung geblieb., mit flotter
Figur u. dem Herz am rechten Fleck, sparsam 
u. bescheiden, hervorrag. Köchin, tip-top im 
Haushalt. Die Kinder wohnen weit weg u. zu 
Hause ist es still geworden. Ist in Ihrem Leben 
noch Platz für mich? Dann melden Sie sich 
gleich üb. pv, könnte Sie kurzfristig besuchen.
Tel. 0162-7939564

Liebevolle Elfriede, 78 J., bin eine 
saubere, hübsche Witwe, mit weiblicher 
Figur, nicht anspruchsvoll, ich bin ruhig u. 
häuslich und mag es gemütlich zuhause. 
Da ich keine Kinder habe bin ich immer 
allein – deshalb suche ich pv einen guten 
Mann, dem es ähnlich geht – wir bereden 
alles am Telefon, wenn Sie anrufen
Tel. 0151 – 62903590

 ➤ Birgit, 70 J., gesunde Witwe, natur-
verb., sparsam u. häuslich, mit schöner weibl. 
Figur, eine hervorrag. Köchin u. ordentl. Haus-
frau, mit Auto. Mir fehlt ein ehrl. Mann, mit 
dem ich mich gut verstehen kann. Wir kön-
nen getr. o. am liebsten zusammen wohnen. 
Mit Vorfreude warte ich auf Ihren Anruf üb. pv 
Tel. 0176-34498648

 ➤ Elvira, 63 J., mit schönen blonden Haaren 
u. Top-Figur. Bin ganz natürlich, anpassungs-
fähig, familiär u. sorge gerne für ein sauberes, 
kuscheliges Zuhause, in dem wir uns geborgen 
fühlen. Finde ich hier einen lieben Mann, der 
mit mir das Alleinsein beenden will? Kostenl. 
Anruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Sie suchen Hilfe im Haus, Garten 
oder zur Begleitung? Unterstützung 
Senioren beim Einkauf, Arzt, Thea-
ter- & Restaurantbesuch.
Infos unter: Tel. 0173/1620783

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Suche kleine Wohnung bis 550,- €
warm. Ich habe einen kleinen Hund, 
übernehme Hauswirtschaftsarbei-
ten etc. Tel.0172/7498092

Von Privat an Privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften.  E-Mail: altersvorsorge-
kelkheim@gmail.com

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
149.450 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

 Hochtaunuskreis will Fördermittel für den Schutz 
von Weidetieren vor Wolfsübergriffen bereitstellen

Hochtaunuskreis (kb) – Im Zeitraum von Ja-
nuar bis Mai 2023 hat es im Hochtaunuskreis 
15 nachgewiesene Wolfsübergriffe gegeben. 
Hinzu kommen drei Verdachtsfälle und eine 
hohe Dunkelziffer. Die Frage, wie mit dem 
Wolf aktuell und künftig umzugehen ist und 
wie Weidetiere geschützt werden können, 
bedarf daher einer schnellen und rechtsver-
bindlichen Lösung. Der Hochtaunuskreis hat 
darauf wiederholt beim zuständigen Land 
Hessen hingewiesen. Allerdings waren die 
Antworten, die man vom Land bekommen 
hat, nicht zufriedenstellend. Mitunter wurden 
Sachfragen gar nicht oder ausweichend beant-
wortet.

Klare Vorgaben
„Ich bin daher dem hessischen Ministerprä-
sidenten Boris Rhein sehr dankbar, dass er 
sich jüngst dahingehend geäußert hat, die 
Bejagung von Wölfen zu erleichtern“, sagt 
der Erste Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr. 
„Wir brauchen hier vor Ort klare Vorgaben. 
Und zwar dergestalt, dass die Belange der 
Bevölkerung, der Weidetierhalterinnen und 
Weidetierhalter und selbstverständlich auch 
die des Wolfs berücksichtigt werden.“ Die ak-
tuellen Probleme und offenen Fragen könnten 
nicht einfach ausgesessen werden. So könne 
es doch nicht sein, dass es in Hessen bislang 
keine Definition gebe, ab wann ein Wolf als 

„auffällig“ bezeichnet wird. Der Verweis auf 
„Einzelfallentscheidungen“ sei hier wenig 
hilfreich. Ebenso hat der Hochtaunuskreis 
wiederholt gegenüber dem Land darauf ge-
drängt, die Weidetierhalterinnen und Wei-
detierhalter dahingehend zu entlasten, dass 
nicht sie nachweisen müssen, dass ein Wolf 
eines oder mehrere ihrer Tiere gerissen ha-
be. „Das aber wurde vom Land abgelehnt. 
Dies ist eine Entscheidung, die angesichts der 
Vielzahl der Fälle an der Wirklichkeit vorbei-
geht“, so Schorr.

Für Thematik Wolf sensibilisieren
Parallel zu dem Agieren auf politischer Ebene 
hat der Kreis Maßnahmen ergriffen, um die 
Bürgerinnen und Bürger für die Thematik 
„Wolf“ zu sensibilisieren. Das beim Hochtau-
nuskreis angesiedelte Amt für den ländlichen 
Raum hat an verschiedenen Info-Veranstal-
tungen zum Thema teilgenommen und zahl-
reiche Beratungen zu Fördermöglichkeiten 
zum Schutz von Weidetieren vor Wolfsüber-
griffen durchgeführt. Nicht zuletzt informiert 
der Kreis dazu umfassend auf seiner Home-
page über eine gesonderte Seite.  „Wir be-
mühen uns, im Rahmen unserer rechtlichen 
Möglichkeiten und Zuständigkeiten die Wei-
detierhalterinnen und Weidetierhalter zu un-
terstützen“, unterstreicht Schorr. Daher habe 
man nun auch eine „Richtlinie zur Förderung 

von Schutzmaßnahmen zur Weidetierhaltung 
im Hochtaunuskreis“ auf den Weg gebracht, 
der nun im Bau- und Umweltausschuss ein-
stimmig zugestimmt wurde und die final vom 
Kreistag am 17. Juli verabschiedet werden 
soll. Diese füllt eine Lücke in der hessischen 
Förderrichtlinie, wonach nur Weidetierhal-
terinnen und Weidetierhalter, die eine Min-
destanzahl von Schafen oder Ziegen, Rin-
dern bis zu einem bestimmten Alter, sowie 
Gehegewild, Hauspferde, Esel, Lamas oder 
Alpakas halten, entsprechende Förderungen 
beantragen können. Im Hochtaunuskreis gibt 
es jedoch eine große Anzahl von Weidetier-
halterinnen und Weidetierhaltern, die weni-
ger als zehn Tiere besitzen und somit kein 
Anrecht auf eine Förderung hätten. Aber na-
türlich haben auch sie durch die Beweidung 
ihren Anteil an der Pflege der Kulturland-
schaft im Hochtaunuskreis. Auch bei diesen 
kleinen Herden ist es wichtig, den Wolf nicht 
an die „einfache“ Beute zu gewöhnen. Daher 
sollen sie die Möglichkeit erhalten, über den 
Hochtaunuskreis Fördermittel für Einzäunun-
gen mit Zäunen, Elektronetzen oder Litzen in 
Kombination mit einer ausreichenden elektri-
schen Spannung zu bekommen.  

Ungefährlicher Stromschlag
Man geht davon aus, dass ein Wolf, der ein-
mal einen spürbaren, ansonsten aber unge-

fährlichen Stromschlag erhalten hat, solche 
Zäune und somit auch die darin gehaltenen 
Tiere meidet. Die Weidezaungeräte müssen 
daher eine Entladeenergie von mindesten 
1 Joule aufweisen, die Mindestspannung an 
jeder Stelle des Zauns mindestens 2500 Volt 
betragen.  Die nun verabschiedete Förder-
richtlinie ist nicht nur auf die Weidetierhal-
terinnen und Weidetierhalter beschränkt, die 
im Hochtaunuskreis leben, sondern schließt 
die Halterinnen und Halter ein, die ihre Tie-
re im Hochtaunuskreis weiden lassen. Haben 
Weidetierhalterinnen und Weidetierhalter al-
lerdings Anspruch auf hessische Fördermit-
tel, sind sie im Hochtaunuskreis nicht förder-
berechtigt. Eine Doppelförderung ist somit 
ausgeschlossen. 

Rechtsvorgaben
„Ich denke, wir haben mit der Fördermit-
telrichtlinie einen großen Schritt getan, um 
Weidetierhalterinnen und Weidetierhalter 
beim Schutz ihrer Tiere vor Wolfsübergriffen 
zu entlasten“, sagt Erster Kreisbeigeordneter 
Schorr. Gleichzeitig werden wir aber auch auf 
politischer und verwaltungstechnischer Ebene 
gegenüber dem Land weiter aktiv bleiben und 
auf verbindliche Rechtsvorgaben pochen“, 
verspricht er. Nur so könne eine dauerhafte 
und faire Lösung geschaffen werden, die alle 
Belange und Interessen berücksichtigt.  
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IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort frei, 
Neuhausstr. 1, 238.000,- € inkl. Park-
platz. Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Kronberg OT, 2 ZW, 60 m², 5. OG, 
gr. Südbalkon, EBK, Parkett, 
239.000,- €. Tel. 0151/46176246

Verkaufe schicke 1,5-Zi.-Wohnung
– 45 m² – toller Schnitt – ruhige zen-
trale Lage in HG-Gonzenheim (Nähe 
U-Bahn), 215.000,- €.
 Email: ulika.berlin@gmx.de

Alsfeld OT-Lingelbach, 1.-Fam.-
Haus mit Fernwärme und kleinem 
Garten, 140 m² W� ., 150 m² N� ., 
408 m² Grundstück, KP 125.000,- €, 
direkt vom Eigent.
 Tel. 0178/6064305

MIETGESUCHE

Ingenieur und Zahnärztin mit klei-
ner Tochter suchen gep� egte Woh-
nung mit EBK in HG, OU, Kronberg. 
Kein DG.
 TaunusWohnung23@gmx.de oder
 Tel. 01515/9876583

Akademikerehepaar sucht eine 
ruhige 2½ bis 3 ZKBB Mietwohnung 
ab 01.10.2023 oder später in Kron-
berg oder Bad Soden mit langfristi-
gem Mietvertrag.
 Tel. 0173/3904933

Rentner mit kleinem Hund sucht
3- 3,5 Zi-Wo. zur Miete o. Kauf in 
Königstein o. Umgebung. Sicheres 
Einkommen.  Tel. 0179/3224664

Eilt – suche Mietwohnung! 3 Zim-
mer im Taunus oder Frankfurt. 
 Tel. 06196/201752 od.               
 AChJaeger@t-online.de

VERMIETUNG

Zu vermieten ab 01. Oktober ’23:
3 ZKB, 89 m², in ruhiger, gep� egter 
Wohnanalage in Kelkheim-Münster, 
renovierte ETW, Hochparterre, Gäs-
te-WC, Balkon NW-Lage, EBK vor-
handen, Alarmanlage, Sicherheits-
wohnungstür, Treppenlifta., provisi-
onsfrei, frei ab 01. Okt. ’23, Garagen 
+ 60,- €. KM 1050,- € + 350,- € NK. 
Anfragen an:
 kelkheim-jb39@web.de

Oberursel zentrale Lage. Moderne 
2-Zi-PH-Wohnung mit großer Dach-
terrasse zu vermieten. Miete: 
1.120,- € + NKV. Tel. 0179/2292812

2 Zimmerwohnung in Schloßborn
550,- € + 200,- € NK. 68 m2. Haus-
tiere nicht erwünscht.                        
 Tel. 0163/2246074

Kronberg, Haus, 5 Zi, EBK, Terr., 
Balkon, Pool, ruhig, ca. 125 m2, 
1850,- € + NK, ab 1.9.23.
 Tel. 0179/5065666

Betreutes Wohnen auf 69 m2 frei in 
www.seniorenresidenz-bad-soden.
de, priv.  Tel. 06151/5206273

Attrakt. 2-Zi.-Whg., ruhige Lage. 
Die Ritterwiesen 10, Liederbach, 
66  m2, Kaltm. 815,- €, Warmm. 
1.010,-  €, Einb.-Küche/-Badmöbel, 
1.OG, 1 SW-Balkon, 1 Loggia, Auf-
zug, TG-Platz mögl., frei 01.09.2023.
 Tel. 0176/43363350

Kelkheim, Johann-Strauß-Straße,
Garage mit Stromanschluss und 
Deckenbeleuchtung für mtl. 70,- € 
von Privat ab sofort zu vermieten.  
 Tel. 0172/6690907

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

FH-Anlage Eifel bis 4 Pers., FH/
Schwimmbad/Tennis/Minigolf. Ter-
mine frei – keine Tiere.
 Tel. 0179/1466354

Sylt Fewo ab 27.08. frei. FEHS m. 2 
App. – f. 2 Pers. 40 m² + Terr. / f. 2–4 
Pers. 60 m². Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

D-Förderprogr./Nachhilfe v. erfahr. 
Lernbegleiter (54) privat, Probestd., 
OU, HG, F.
  Tel. 0151/70152087, 18-23 h

Deutsch – auch bei Nachprüfung – 
f. alle Klassen mit Hilfe in Recht-
schreibung u. Textinterpretation erteilt 
prof. Lehrkraft; auch Grammatik- 
Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein – auch bei 
Nachprüfungen – helfen, Lücken zu 
schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Mathematikkurse – auch bei Nach-
prüfungen – verhelfen zum Erfolg. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzelun-
terricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen für unsere liebe Mama, 
fast 88 Jahre, eine nette Haushalts-
hilfe für ca. 2-3 Stunden jeden 
Samstagvormittag ab 10 Uhr in Bad 
Homburg Gonzenheim.
 Tel. 0170/8333500

Biete Job für Haushaltshilfe. 1 x 
die Woche, 3-5 Std., bei guter Be-
zahlung in Friedrichsdorf/Köppern. 
Bei Interesse gerne Anruf zwischen 
9 und 11 Uhr unter:
 Tel. 0172/6811140

Haushälterin und Kinderfrau von 
Oberurseler Familie gesucht für 
werktags von 12-15 Uhr. Wir bieten 
Minijob (520,- €) plus Zulage und 
großzügige Urlaubsregelung. Bitte 
an: fjentsch@web.de antworten

Nette Familie in Schwalbach
sucht Haushaltshilfe auf Mini-
job-Basis; Flexibilität gewährleistet.  
 Tel. 0173/2926796

Wir suchen für unsere Wohnung
in Oberursel, nähe Bahnhof eine zu-
verlässige Putzhilfe für 2–3 Stunden 
am Freitagvormittag. Sie wird ange-
meldet und gut bezahlt.
 Tel. 0179/1185832

Suchen Haushaltshilfe in Bad 
Homburg (Reinigung, Bügeln) in 
Festanstellung. Führerschein erfor-
derlich. Tel. 06172/2678534

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 7 – 10 Uhr u. 21 – 23 Uhr im 
Schichtdienst.
 job15oberursel@gmx.de

Putzperle, deutschsprachig, wö-
chentlich 2x á 4 Std. in Königstein/ 
Nähe Kreisel gesucht. Nur auf 
Rechnung! Tel. 0163/8432378

Freundliche Haushaltshilfe (Putz-
hilfe) 1x wöchentlich, vorzugsweise 
freitags, 3 Std. von 10 – bis 13 Uhr, 
á 18 Euro. 2 Pers. Haus in Kronberg 
ab sofort gesucht. Tel. 06173/79333

Für unseren Familienbetrieb in
Kelkheim Münster suchen wir einen 
Fahrzeuglackierer und/oder Fahr-
zeugvorbereiter m/w/d. Wer gerne 
in unserem Team mitarbeiten möch-
te, meldet sich bitte bei der Höft Au-
tolackierung GmbH.                     
 Tel. 06195/5235

STELLENGESUCHE

Mache Maler-, Lackier- und Reno-
vierarbeiten – innen und außen, bei 
Bedarf einfach melden:
 Tel. 0176/24806279

Frau sucht Putz- und Bügelstelle
im Privathaushalt in Oberursel, 
Gonzenheim, Ober-Eschbach, Ober- 
Erlenbach. Tel. 0157/82504091

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau hilft im Haus 
putzen, bügeln, usw.  
 Tel. 0151/55797483

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zusätz-
lich jede Art von Steinarbeit Bringe 
langjährige Erfahrung als Gärtner mit.  
 Tel. 0178/1841886

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc.  
 Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Bodenverlegen und alles 
was rund ums Haus gehört.  
 Tel. 0176/24171167

Wir sind Ihnen im Alltag behil� ich! 
Wir erledigen Ihre Einkäufe, überneh-
men Ihre Putzarbeiten im Haushalt bis 
hin zum Garten. Wir unterstützen Sie, 
wo Sie es benötigen! Liebe Grüße, Ihre 
helfenden Hände. Tel. 0177/3820463

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

Entlaufen im Mai (Malerviertel 
Kronberg)! Luca, 10 J., weiß und 
graugetigert.  Tel. 0177/5691987

UNTERRICHT

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  od. Tel.0172/8711271

Suchen für unseren Sohn
(5. Klasse) eine liebevolle Person, 
die die Nachmittagsbetreuung ab 
ca. 13 Uhr nach der Schule über-
nimmt. Ab September an drei Wo-
chentagen. Freuen uns über Ihren/
Deinen Anruf.  Tel. 0172/9988993

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Schwimmkurse in Kronberg 
Waldschwimmbad

Anfänger-, Bronze-, Silber- u.
Goldabzeichenkurse

www.fisch.team, 0176-84 260 228 
info@fisch.team

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Haushaltsau� ösung: Pelz, Stand + 
Wanduhr, Krüge, Nähmaschine, 
große Puppensammlung, Porzellan, 
Möbel, Bleikristall, Römer� guren 
u.v.m. Tel. 06172/83775

Verk. Bobcat 543 mit viel Zubehör 
+ Anbauteilen/Hochgrasmäher/ 
Häcksler Ackerschine 1–2.
 Tel. 06172/83775

Hof-Flohmarkt in F-Dorf, Tulpen-
weg 29. Schönes, Seltenes, Nützli-
ches, Altes, Tupperware u.v.m. Am 
Sa.,19.8. von 10.00 – 19.00 Uhr.

Gegen Abholung in Kronberg zu 
vergeben: Küchenbüffet mehrteilig, 
weiß, gep� egter Zustand: Unter-
schrank mit Aufsatz, B 150 cm / H 
190 cm + Anstellschrank B 50 cm/ 
H 190 cm.  Tel. 06173/809219

Haushaltsau� ösung – Umzug ins 
Ausland – Designer Couch, Garten-
möb. St Tropez, Kastenbett, Tisch, 
Smart TV, iMac 27‘, Miele WM uvm. 
Do. 17.8. 12:00 – 20:00 Uhr per 
Email für eine Besichtig. am 
Schwarzer Weg XX anmelden:
 nabiz@icloud.com

Himmelbett 2 m x 1,70 m (LxB) 
weiß, m. neuwertiger Matratze, 
Maßanfertigung, solide und form-
schön 250,- €  Tel. 06174/968250

VERLOREN/
GEFUNDEN

Ich habe im Juli ein goldenes 
Saxofon mit 2–3 cm großem Anhän-
ger bei der Erlöserkirche verloren 
(oder anderswo), ideelles Stück – 
guter Finderlohn.
Gefunden: eine Brosche auf Fried-
hof Untertor, Bd-Hbg.
 Tel. 06172/29988

VERSCHIEDENES

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von Privat.  
 Tel. 06196/641563

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Suche kompetenten Trader, der 
mich in die Charttechnik einführt.
 mail-an-ml3012@web.de

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Zum sofortigen Eintritt für den Bereich Interner Service haben wir 
folgende Stelle zu besetzen

Landmaschinenmechaniker (m/w/d) 

Ihr Aufgabengebiet:
Die Tätigkeit umfasst die Reparatur und Wartung von verschiede-
nen Landmaschinen, wie Motorsäge, Freischneider, Rasenmäher 
und ähnlichen Kleingeräten, sowie der Auf- und Abbau von Win-
terdienstausstattungen. Der Einsatz im Winterdienst mit Rufbe-
reitschaft ist auch vorgesehen.

Unser Angebot:
Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 7 TVöD bei durchschnittlich 39 
Std./Woche bewertet. Eine zusätzliche gute betriebliche Altersver-
sorgung und Maßnahmen, sowie Zuschüsse zur Gesundheitsför-
derung, wie auch ein Premium Jobticket des RMV ergänzen das 
Angebot.

Da die berufliche Gleichstellung von Frauen ein personalwirt-
schaftliches Ziel des Betriebshofes ist, möchten wir ausdrücklich 
Frauen auffordern, sich zu bewerben. Bewerbungen von Men-
schen aller Nationalitäten sind ausdrücklich erwünscht.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Wenn Sie das Aufgabengebiet herausfordert und Sie das oben ge- 
nannte Anforderungsprofil erfüllen, dann richten Sie Ihre Bewerbung 
bitte bis spätestens 09.09.2023 an 

Betriebshof Bad Homburg
Personalbüro, 

Nehringstr. 7-9, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

möglichst per Email an 
meinezukunft@bbh.bad-homburg.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 
Spanisch, Italienisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Frankfurter Straße 63–69,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Uns können 
Sie auch im 
Internet lesen.

Kronberger BoteKronberger Bote

www.taunus-nachrichten.de

Immer  
informiert!

MTV hat einen neuen Basketball-Trainer

Kronberg (kb) – Der MTV Kronberg hat ab 
dem 1. September Stefanos Antoniades als 
neuen Basketball Jugendtrainer zum Team 
verpflichtet. Stefanos wird die Leitung der 
Leistungsteams MU12-1 und MU14-1 über-
nehmen und gleichzeitig als Spieler in der 1. 
Herren Mannschaft in der Regionalliga auf-
treten.
Stefanos bringt eine beeindruckende interna-
tionale Erfahrung in der Basketballwelt mit. 
Er hat in verschiedenen europäischen Ligen 
als Spieler gespielt und verfügt über eine fun-
dierte Expertise im Training. Mit seiner grie-
chischen „A-Lizenz“ hat er sowohl im weibli-
chen als auch männlichen Bereich gearbeitet 
und in den Altersgruppen U14 und U16 in 
Zypern Meisterschaften gewonnen. Darüber 
hinaus hat er auch griechische und zyprische 

Auswahlspielerinnen individuell trainiert.
Stefanos selbst äußert sich begeistert über 
seinen neuen Posten: „Ich freue mich, so 
herzlich in der MTV Familie aufgenommen 
worden zu sein. Für mich ist der Umzug von 
Zypern nach Deutschland ein riesiger Schritt 
in meiner Laufbahn, auf den ich mich sehr 
freue. Man darf von mir erwarten, dass ich 
sowohl als Spieler als auch als Trainer immer 
alles gebe. Die Kinder in ihrer Entwicklung 
begleiten zu dürfen ist ein Privileg für mich, 
und ich bin mir der daraus entstehenden Ver-
antwortung bewusst. Ich kann es kaum er-
warten, bis es im September endlich los geht.“
Auch der sportliche Leiter des MTV Kron-
berg, Miljenko „Milo“ Crnjac, zeigt sich er-
freut über die neue Zusammenarbeit: „Nach 
der Covid-Pandemie haben wir einen riesigen 
Zulauf in der Abteilung erlebt. Basketball ist 
richtig angesagt, und um die Entwicklung und 
Förderung der Kinder sicherzustellen, war es 
notwendig, neben mir einen zweiten haupt-
amtlichen Trainer zu installieren. Stefanos 
habe ich als einen echt lieben und humorvol-
len Menschen kennengelernt, der im Umgang 
mit den Kindern sehr empathisch ist. Ich 
freue mich daher sehr darüber, einen Trainer 
mit seinem Profil für uns gewonnen zu haben, 
und schaue positiv in die Zukunft.“
Abteilungsmanager Aiken Marino betonte: 
„Seit Monaten ist der Zulauf extrem, daher 
war klar, dass wir zukünftig nicht nur auf 
Nachwuchstrainer setzen können, die durch 
ihre schulischen und beruflichen Verpflich-
tungen auch nicht immer zur Verfügung ste-
hen können. Im Oster Camp haben wir den 
ersten Kandidaten getestet, waren uns aber 
auch schnell einig, dass er nicht zu 100 Pro-
zent ins Team passt. Mit Stefanos haben wir 
einen sehr erfahrenen und gut ausgebildeten 
Trainer von unserer Vision überzeugen kön-
nen. Diese Verpflichtung wäre aber ohne un-
sere Unterstützer im Hintergrund, die sowohl 
mit Spenden als auch mit ihrem Netzwerk die 
Basketballabteilung unterstützen, nicht mög-
lich gewesen. Daher ein riesen Dankeschön 
an dieser Stelle.“ Stefanos wird pünktlich 
zum Trainingsstart am 4. September zur Ver-
fügung stehen. 

Stefanos Antoniades ist gleichzeitig Spieler 
und Trainer.  Foto: privat

Versuchter Wohnungseinbruch
Oberhöchstadt (kb) –  In Oberhöchstadt in 
der Altkönigstraße kam es zu einem versuch-
ten Wohnungseinbruchdiebstahl. Unbekann-
te machten sich dort mittels Hebelwerkzeug 
an der Terrassentür eines Einfamilienhauses 
zu schaffen. Ohne in das Innere des Gebäu-
des einzudringen, entfernten sich die Täter 
unbemerkt und hinterließen einen Sachscha-
den in Höhe von 1.500 Euro. Hinweise zur 
Identität der Unbekannten oder zum Tather-
gang nimmt die Kriminalpolizei unter der 
Rufnummer 06172 / 120 - 0 entgegen.

Versuchter Einbruch  
in Einfamilienhaus

Kronberg (kb) – In den vergangenen Tagen 
versuchten Einbrecher, in Kronberg in ein 
Einfamilienhaus einzusteigen. Der oder die 
Täter begaben sich auf die rückwärtige Sei-
te des Hauses und versuchten erfolglos, eine 
Tür aufzuhebeln. Anschließend flüchteten sie 
unerkannt und hinterließen einen Schaden in 
Höhe von circa 300 Euro. Hinweise nimmt 
die Kriminalpolizei unter der Telefonnum-
mer (06172) 120-0 entgegen.

Geiersberg wird einen Tag  
lang voll gesperrt

Kronberg (kb) – Der Geiersbergweg wird 
am 22. August zwecks Durchführung der 
noch ausstehenden Arbeiten im Fahrbahn-
randbereich von 7 Uhr bis voraussichtlich 16 
Uhr für den Verkehr gesperrt.
Nach Abschluss der Arbeiten wird der Gei-
ersbergweg wieder für den Verkehr (in beide 
Richtungen) nutzbar sein. Derzeit ist der Gei-
ersbergweg in Einbahnrichtung (zur Schwal-
bacher Straße hin) befahrbar.

kfd-Donnerstagskreis trifft 
sich im Eiscafé

Kronberg (kb) – Der Donnerstagskreis 
der kfd Kronberg und Schönberg trifft 
sich am 24. August um 15 Uhr zu seinem 
monatlichen Austausch im Eiscafé am 
Berliner Platz.  Meinungen zu aktuellen 
Themen der Frauenpolitik werden ausge-
tauscht und Neugierige sind wie immer-
willkommen. 

Regionalparkfest auf der Safariroute
Kronberg (kb)–Die Regionalpark Safari-
route ist an sich schon ein großes Abenteuer. 
Sie verbindet den Frankfurter Zoo mit dem 
Opel-Zoo Kronberg. Radelt man die Strecke, 
so entdeckt man immer wieder Stationen am 
Wegesrand mit besonderen Verkehrsschil-
dern. Diese Schilder regeln tatsächlich den 
Verkehr, und zwar für die Tiere im Zoo. Denn 
es könnte ja sein, dass die mal einen Ausflug 
machen und auf Landpartie gehen.
Das passiert nun tatsächlich. Am Sonntag, 20. 
August, heißt es aufgepasst: Auf dem Stre-
ckenabschnitt zwischen dem Sossenheimer 
City Park und dem Kronberger Quellenpark 
Kronthal gibt es an diesem besonderen Tag 

noch viel mehr Tierisches zu entdecken und zu 
erleben. Wer sich auf Safari begibt, sollte gut 
gerüstet sein. Dafür braucht es eine Ausstat-
tung. Ausgangspunkt ist die Eichendorffanla-
ge Schwalbach in der Mitte der Safari-Route. 
Dort gibt es am Stand des Regionalparks für 
teilnehmende Kinder Rucksäcke mit tieri-
schen Motiven, solange der Vorrat reicht. Da-
rin ist ein wenig Proviant, aber vor allem das 
Begleitheft der Safari-Tour. Man erfährt alles 
über die echten Tiere, über ihren Lebensraum 
und ihre Lebensweise. Die Erlebnis-Radtour 
findet am 20. August in der Zeit von 11 bis 17 
Uhr und in Kooperation mit der Regionalpark 
RheinMain Taunushang GmbH statt.

An Juniorwahl zur Landtagswahl teilnehmen
Hochtaunuskreis - Elke Barth (SPD) ruft 
Jugendliche und Schulen zur Teilnahme an 
der Juniorwahl zur Landtagswahl auf.  „Das 
weltweite Erstarken von autokratischen Sys-
teme macht deutlich, wie wichtig die Demo-
kratie für unsere Gesellschaft ist“, sagt die 
SPD-Landtagsabgeordnete aus dem Hoch-
taunuskreis Elke Barth. „Daher müssen wir 
junge Menschen für unsere Demokratie be-
geistern und zur politischen Teilhabe ermun-
tern.“ Die vom gemeinnützigen und überpar-
teilichen Verein Kumulus e.V. durchgeführte 
Juniorwahl anlässlich der hessischen Land-
tagswahl bietet dazu die Möglichkeit. Durch 
diese Wahl haben Jugendlichen die Möglich-
keit, ihr Wissen über politische Prozesse zu 

vertiefen und Vorbehalte gegenüber der Poli-
tik abzubauen.
 Der Verein führt seit 1999 bundesweit die 
Juniorwahl durch. Teilnehmen können al-
le weiterführenden Schulen ab dem 7. Jahr-
gang. Den Schulen werden zur Vorbereitung 
und Durchführung der Juniorwahl Materia-
lien wie spezielle Unterrichtsbücher, digitale 
Fortbildungsangebote sowie Wahlpakete mit 
Wahlurnen, Wahlkabinen und Stimmzet-
teln des Wahlkreises zur Verfügung gestellt. 
(Weitere Informationen:: www.juniorwahl.
de) Elke Barth ruft alle Schulen und Schü-
lerinnen und Schüler des Hochtaunuskreises 
dazu Region auf, sich an der Juniorwahl zu 
beteiligen. 

Altkönig-Stift
Wir bieten unseren rund 600 Bewohnerinnen und Bewohnern seit 
über 50 Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grund-
lage der Solidargedanke unserer gemeinnützigen Genossenschaft 
ist. Eine zeitgemäße und außergewöhnliche Rundum-Versorgung er-
möglicht den 500 Bewohnerinnen und Bewohnern der Appartements 
und 114 Bewohnerinnen und Bewohnern im stationären Bereich ein 
Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 300 engagierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ein umfangreiches Serviceange-
bot kennzeichnen den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes.

Auf Basis einer Geringfügigen Beschäftigung suchen wir …

… für unseren Persönlichen Alltagsservice einen verantwortungs-
bewussten und freundlichen

Fahrer (m/w/d)
mit Führerscheinklasse B und Personenbeförderungsschein

der für Fahrten für unsere Bewohnerinnen und Bewohner nach vor-
heriger Terminabsprache zur Verfügung steht.

… für unseren Bewohner-Speisesaal verantwortungsbewusste und 
freundliche

Servicemitarbeiter (m/w/d)
für die tägliche Mittagsschicht

Was sollten Sie mitbringen?
–  ein freundliches, sicheres und loyales Auftreten
–  Freude an der Arbeit und dem Kontakt mit älteren Menschen
–  eine ausgeprägte Dienstleistungsorientierung
–  Teamfähigkeit
–  Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit

Wir bieten Ihnen:
–  eine attraktive leistungsgerechte Vergütungsstruktur 
–  umfangreiche Zusatzleistungen
–  eine ausführliche Einarbeitung und Mitarbeit in einem motivierten 

und engagierten Team
–  einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz in einem niveauvollen 

 Umfeld
–  ein hervorragendes Betriebsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt und möchten Sie sich gerne bei uns 
einbringen? Dann bewerben Sie sich jetzt!

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung  
Frau Claudia Heinrich, Feldbergstraße 13 –15,  

61476 Kronberg im Taunus, Tel. 06173 / 31-1010
karriere@altkoenig-stift.de, www.altkoenig-stift.de

…DER Ort, der Leben und Arbeit verbindet

Medizinische 
Fachangestellte 

gesucht

Frauenarztpraxis 
Dr. Judith 
Nacke-Meissner

Telefon: 06174-1444
Ölmühlweg 12, Königstein

kontakt@frauenarztpraxis-
koenigstein.de

Wir bieten ein nettes Team in
neu renovierten und modernen 

Praxisräumen.

Auf Ihre Bewerbung freuen 
wir uns.
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

06174 - 911 75 40

PROVISIONSFREI
Königstein Woogtal 

Haus im Haus in 1A-Feldrandlage,  195 
m2 ausgebaute Fläche , Blk, Terrasse, 
Gartenanteil für nur 795.000,– € 
inkl. TG-Platz. 
Bj. 1983, Gas, Klasse D, Verbrauchswert 105

06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas

06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/ 

die Vermietung Ihrer  
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

I
M
M
O
B
I
L
I
E
N
-
I
N
F
O

Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Energieeffizienz – Architekten stehen in der Verantwortung – 
Wolfgang Ott mit seinem Vorzeigeprojekt Kita St. Peter und Paul

Kronberg (hmz) – Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit sind die beiden Schlagworte, 
die im Zusammenhang mit den zukünftigen, 
inzwischen aber auch mit Gebäuden, die be-
reits als ökonomisch gelten, regelmäßig fal-
len. Was aber bedeutet das für Bauherren und 
Architekten sowie deren Verantwortung für 
Ökologie, Energie und Ökonomie? „In einer 
nachhaltig durchdachten baulichen Struktur 
liegt ein hohes Potenzial, langfristig Kosten 
und Energie einzusparen und damit unser 
Klima zu schützen.“ Dieser Überzeugung ist 
der Kronberger Architekt Wolfgang Ott, der 
gerade ein Vorzeigeobjekt in der Wilhelm-
Bonn-Straße 5 baut: die neue Kita der Ge-
meinde St. Peter und Paul. (Der Kronberger 
Bote berichtete ausführlich.) 

Bauphilosophie
Ein Ortstermin: Ästhetik, Zweckmäßigkeit 
und Energieeffizienz maßgeschneidert für 
jedes Bauvorhaben umzusetzen ist der An-
spruch an Architekten und damit ein Spagat 
für sie selbst. Denn ihre individuelle Hand-
schrift soll an und in den Gebäuden ablesbar 
bleiben. Die Umsetzung ganz großer Visio-
nen dürfte es daher bei den wenigsten wer-
den, aber ein Quantum Bauphilosophie ein-
zubringen, geht allemal. „Die Umsetzung von 
Kopfwerk in Handwerk wird von uns in einem 
langen Prozess intensiv vor Ort betreut. Nur 
durch die konsequente Verwirklichung des 
von uns durchgängig Geplanten, kann sich 
über Details die Sprache der Architektur und 
die damit beabsichtigte Wirkung entfalten“, 
erklärt der Kronberger Architekt Wolfgang 
Ott. Mit Blick auf das Kita-Projekt der Ge-
meinde St. Peter und Paul, das sich noch im 
Rohbau befindet und im Frühjahr kommen-
den Jahres fertiggestellt sein soll, verdeutlich 
er, worum es ihm neben der Bauweise und der 
Implementierung innovativer Technik auch 
geht: „Wir bauen für die nächsten Generati-
onen und in dem, was wir bauen, sollen sich 
die Menschen wohlfühlen. Räume prägen sie 
und der Prozess ist auch umgekehrt, Men-
schen prägen Räume. Nicht umsonst sprechen 
wir von einer Baukultur“, erklärt Ott, und das 
gelte auch und besonders für Kinder und de-
ren vorrangige Bedürfnisse.

Schwierige Fläche
Die Bebaubarkeit der leicht abschüssigen 
Fläche habe sich schwierig gestaltet und die 
Architektur habe sich der Topografie anpas-
sen müssen. „Gelöst haben wird das durch 
ein halbes Geschoss, die Nebenräume sind 
auf der Galerieebene und die Kita-Gruppen 
haben ihre Räume auf der Ebene des Gar-
tens, zu dem jede Gruppe einen eigenen, 
ebenerdigen Zugang hat.“ Das Herzstück ist 
die mittlere „Halle“ mit eigens für die Kinder 
angelegten Sitzstufen. Über die Aula sind alle 
Ebenen mit den Gruppenräumen, der Schlaf-
raum für die U3-Kinder, Toilettenanlagen, 

Werkraum, Speiseräume, Spielzonen und 
der Mehrzweckraum, der mit einer mobilen 
Trennwand großzügig geöffnet werden kann, 
miteinander verbunden. Die Kita wird barrie-
refrei sein, die verschiedenen Ebenen können 
mit einem Aufzug erreicht werden. 

Erhöhter Raumbedarf
Da der Raumbedarf einer Ganztagsbetreu-
ung deutlich höher sei, wurde auch an einen 
Multifunktionsraum gedacht, der außerhalb 
des Kita-Betriebes Gemeindemitgliedern zur 
Verfügung stehen soll. Das Kernstück aller-

dings ist ein ausgeklügeltes Energiekonzept, 
von dem Ott sagt, dass es auf dem neuesten 
Stand der Technik umgesetzt wird. Das heißt, 
eine Anlage mit Sole-Wärmepumpe und Pho-
tovoltaik-Kollektoren. „So wird Solarstrom 
gewonnen, der auch für die Wärmepumpe ge-
nutzt wird.“ Wolfgang Ott erläutert ein kom-
plexes System, in dem entstehende Synergien 
genutzt und in eine Art Kreislaufsystem im-
mer wieder eingespeist werden. „Ursprüng-
lich haben wir für eine einfachere Variante 
geplant, dann hätten wir die zuvor geschätz-
ten Kosten von 5,6 Millionen einhalten kön-

nen. Wir hatten aber die innere Überzeugung, 
komplett weg von fossilen Brennstoffen kom-
men zu wollen und uns für die innovative 
Technik entschieden, eingedenk der weiteren 
400.000 Euro Mehrkosten.“ 

Solarthermie
Im Prinzip nutzt Wolfgang Ott die Solarther-
mie. Das haustechnische Konzept ist gasunab-
hängig entwickelt. Eine Photovoltaik-Anlage 
auf den Dächern mit einer Kollektorfläche 
von 45 Quadratmetern erzeugt zugleich 
Strom als auch thermische Energie, die durch 
eine Wärmepumpe genutzt wird. Das System 
produziert so viel Strom, wie von der Wär-
mepumpe benötigt wird. Über die Fußboden-
heizung wird die Wärme im Gebäude verteilt. 
Die Warmwassererzeugung erfolgt über eine 
zusätzliche Booster-Wärmepumpe, die das für 
die Fußbodenheizung erhöhte Temperaturni-
veau des Energiespeichers nutzt. Die Lüftung 
wird über eine CO2 gesteuerte Lüftungsanla-
ge mit Wärmerückgewinnung gewährleistet. 
Sie verfügt über eine eigene Wärmepumpe, 
die sowohl im Winter nachheizen als auch im 
Sommer kühlen kann. 

Energetisches Konzept
Das energetische Konzept wird unter an-
derem durch einen Batteriespeicher für die 
LED-Leuchten, den Betrieb der Industrie-
Geschirrspülmaschine  sowie der Waschma-
schine mit Warmwasser und Umlufthaube für 
die Küchenabluft mit Spezialfilter ergänzt. 
Der energetische, nachhaltige Anspruch wird 
unter anderem durch die Dachbegrünung, 
die geringe Versiegelung der Flächen in der 
Außenanlage sowie der Holzfassade sicht-
bar. „Wir hätten gerne auch die Erdwärme 
genutzt, die Bohrungen waren uns allerdings 
nicht möglich, weil wir uns mitten in einem 
Heilquellgebiet befinden.

Keine dritte Resource
 Sonst hätten wir noch eine dritte Ressource 
mit dem entsprechenden Energiesparpoten-
zial gehabt.“ Diese aufwendige Haustechnik 
wird nach Otts Meinung vorrangig erst ein-
mal in Neubauten umgesetzt werden können, 
weil sie bereits in den Planungen mitberück-
sichtig werden könnte. Anders sehe es dage-
gen in Bestandsbauten aus, oftmals ließen es 
die baulichen Voraussetzungen nicht zu. „Wir 
bauen und sanieren und sind in der gesamten 
Region tätig. Insofern haben wir einen guten 
Überblick über das derzeit Machbare.“ Be-
kannt wurde Wolfgang Ott mit einem Haus, 
das er für sich und seine Familie mitten im 
Ortskern von Kronberg entwarf: Auf dem 
Areal eines baufälligen Häuserensembles di-
rekt an der Stadtmauer entstand ein mehrfach 
ausgezeichnetes Gebäude für Wohnen und 
Arbeiten. Die „Schillergärten“ und auch der 
wieder errichtete Hardtbergturm sind sichtba-
re Ergebnisse seines fünfköpfigen Teams. 

Das Herzstück ist die mittlere „Halle“ mit eigens für die Kinder angelegten Sitzstufen. 
  Foto: privat



Seite 16 - KW 33 KRONBERGER BOTE 17. August 2023

Schimmel? Chancenlos! – Hochwirksame 
Produkte für alle Innenräume bieten 

schnelle Hilfe gegen schädliche  
Schimmelsporen

(epr) Wertvolle Heizenergie einzusparen, 
steht in vielen Haushalten aktuell weit 
oben auf der Prioritätenliste. Die Konse-
quenz: Fenster bleiben strikt geschlossen, 
damit gerade in den kalten Monaten die 
Wärme nicht ungenutzt entweichen kann. 
Dass falsches Lüftungs- bzw. Heizverhalten 
die Hochkonjunktur für Schimmelpilze einläu-
tet, wird dabei oft nicht bedacht. Moderne 
Wärmedämmungen riegeln Innenräume zu-
sätzlich nahezu luftdicht ab. All das schafft 
ideale Bedingungen für Schimmel, der gerne 
im Verborgenen hinter Schrankwänden, Mö-
beln oder Fußleisten heranwächst. Wird ein 
Befall registriert – was z. B. leicht mit spe-
ziellen Schimmelpilz-Schnelltests gelingt –, 

ist rasches Handeln das Gebot der Stunde, 
um eine hygienische Raumumgebung sicher-
stellen zu können. MELLERUD bietet mit sei-
nem Anti-Schimmel-System, das u. a. einen 
Schimmel Vernichter sowie einen Schimmel 
Entferner umfasst, wertvolle Unterstützung 
im Kampf gegen die schädlichen Sporen. Der 
geruchsneutrale Schimmel Entferner Chlorfrei 
wird direkt auf die befallenen Stellen auf-
gebracht und beseitigt zuverlässig 99,9 % 
der Schimmelsporen auf verschiedensten Un-
tergründen wie Tapeten, Mauerwerk, Holz, 
Stein oder Kunststoff. Durch Aktiv-Sauerstoff 
wirkt er selbsttätig und ist für alle Wohn-
räume inkl. Schlaf- und Kinderzimmer geeig-
net. Für Härtefälle insbesondere in Bädern, 
Küchen und Kellerräumen ist der MELLERUD 
Schimmel Vernichter mit Aktivchlor die ideale 
Lösung. Er bietet höchste Wirksamkeit mit 
Bleichwirkung, tötet den Schimmel selbsttä-
tig ab und beseitigt dank der chlorbasier-
ten Wirkungsformel auch Stockflecken und 
Pilzansätze im Handumdrehen. Unter www.
mellerud.de/schimmelhaus finden sich neben 
weiteren Infos zu den „made in Germany“-
Produkten außerdem wertvolle Tipps rund 
um richtiges Heiz- und Lüftungsverhalten, 
die helfen können, die Schimmelgefahr zu 
minimieren.

Bauen & Wohnen

Für ein rundum gelungenes Wohlfühlambien-
te: Mit Produkten von MELLERUD hat Schim-
mel keine Chance (Foto: epr/MELLERUD)

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
b e r u r s e lO

 Info-
Abend*

28.8.2023 

19.00 Uhr

Infos: spielbank-bad-homburg.de/jobs

Wir bilden ab September aus: 

Black Jack Dealer 
(m/w/d)  

* Wir bitten um eine kurze, formlose Anmeldung unter jobs@casino-bad-homburg.de. 

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweis dokument. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

20. 7. – 26. 7. 2023

Indiana Jones  
und das Rad des Schicksals

Do. – Mo. + Mi. 19.30 Uhr
Sa. + So. auch 16.00 Uhr 

Di. 19.30 Uhr (OV)
–––––––––––––––––––––––––
Jeden Donnerstag in den 

Ferien um 15.00 Uhr 
Kinderferienkino

–––––––––––––––––––––––––
25. 8. – 18.30 Uhr  

BERLINER PHILHARMONIKER  
LIVEÜBERTRAGUNG

KONZERT ZUR SAISON-
ERÖFFNUNG 2023-24

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 Tank-Reinigung   Tank-Sanierung  Tank-Demontage
 Tank-Stilllegung   Tankraum-Sanierung  Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56

069 / 39 26 84 • 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: 06122 / 50 45 88
Mainz: 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: 06104 / 20 19

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

GENIESSEN SIE 
DAS GEFÜHL DER 

SICHERHEIT.
Effektive Einbruchhemmung  

durch neue Fenster und Türen.

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Klassik Tour Kronberg ist startklar
Kronberg (kb) – Die siebte Klassik Tour Kronberg 
startet vom 7. bis zum 9. September. Auf die Teil-
nehmenden warten über 570 Kilometer Fahrspaß 
und spannende Wertungsprüfungen.
 Mitfahren können Old- und Youngtimer bis Bau-
jahr 2003.
Ab sofort ist die Ausschreibung für die Klassik 
Tour Kronberg online unter www.klassikgarage.
com erhältlich. Unter dem Motto „Liebe zum Au-
tomobil, Spaß am Miteinander“ lädt der Veran-
stalter Klaus Flettner mit dem Team der Klassik 
Garage Kronberg Oldtimer-Enthusiasten wieder zu 
einer Gleichmäßigkeits-Veranstaltung ein, die au-
tomobile Historie lebendig werden lässt. 

Überregionale Oldtimerrallye
Die überregionale Oldtimerrallye ist bekannt für 
eine große Bandbreite an historischen Fahrzeugen 
und begeisterten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern. In diesem Jahr kommt mit Detlef Ruf als 
Rallyeleiter eine weitere professionelle Unterstüt-
zung hinzu. 

Der Prolog um den Feldberg zählt für die rund 100 
erwarteten Klassiker zunächst als eine Art Warm-
laufen. An den beiden folgenden Tagen sind länge-
re Ausflüge nach Westen in Richtung Limburg und 
nach Norden in Richtung Marburg geplant. Neben 
dem Ladies Day, dem Vatertag, dem Youngtimer-
Day und den Trackdays ist sie die größte Veranstal-
tung, die die Klassik Garage Kronberg anbietet. 
Gewertet wird in Oldtimer- und Youngtimerklas-
sen bis 2003, einer Klasse für Elektroautos und ei-
ner für besondere Fahrzeuge.
 In den Wertungs- und Sonderprüfungen sind fest-
gelegte Streckenabschnitte in einer vorgegebenen 
Zeit zu fahren. Dabei kommt es auf Bruchteile von 
Sekunden an.
Gemessen wird mit Lichtschranken und/oder 
Schlauch. 
Nicht nur fahrerisches Können, sondern auch die 
möglichst perfekte Zusammenarbeit zwischen 
Fahrenden und Begleitungen entscheiden darüber, 
welche Teams die wertvollen Pokale oder Sach-
preise abräumen werden.

Die hessischen Dörfer und Städte mit ihren 
Fachwerkhäusern bieten historische Kulis-
sen. Foto: Klassikgarage

 

Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

  
 

Samstag

27  21

Sonntag

28  20 

Freitag

27  18

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote


